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iburger 95%, Neue Freiburger 94. Oberſchleſiſche Litt. A. 189%. Ober⸗ 
Rheiniſche Aktien 92. 


Berlin, 


20 
404, Dtiber haluguſt. Roggen ſchwankend. Auguſt 


193 ers November 47%, Frühjahr 51. — 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
. Trieſt, 19, Augnſt. Levan mice Poſt d. d. Konſtantinopel, 14. Au⸗ 
guſt. ſanktionirt vom Sultan, 


I im — Geſetzbuch über die Eigenthumsverhältniſſe, 


Handel stille. 
bigl 


der 
bahn werden eifrig betrieben. 


Tunis, 9. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand hier und in Tripolis ift be. H 
friedigend. In Bengaſi ſoll die Krankheit erloſchen fein, hauptſächlich wegen 


der zahlreichen Auswanderungen. 


Turin, 18. Auguſt. Die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Rubattino wird mit 
erhöhter Subvention ihre Fahrten nach der Inſel Sardinien vermehren. 


Breslau, 20. Auguſt. [Zur Situation.] Obwohl eine 
Fuſton des Zollvereind und des öſterreichiſchen Handelsgebiets zu den 
Chimäcen gehört, an deren Realifirung Niemand mehr glaubt, fo bin: 
8 Sea der beiden e zu 
m Geſammthandel äußerſt wichtige Maß⸗ 
regeln führen werde. Auch hören wir, daß die in Pa 1 
Konferenz ſich zunächſt mit der Frage wegen der Durchfuhrzölle beihäf- 
tigen werde. Oeſterreich iſt entſchloſſen, feinen V 
von den überkommenen, hemmenden Feſſeln zu befreien und ſich der Durch⸗ 
gangszölle zu entledigen; der Zollverein aber wird zu erwägen haben, 
ob er ſich in dieſem Punkte durch eine geſunde Politik überflügeln 
laſſen will; zumal ihm die Durchgangsabgaben nur die Bagatelle von 
400,000 Thaler einbringen, während, wenn ſie wegfielen, die Eiſen⸗ 
bahnen der Zollvereinsſtaaten ſo viel Güter mehr befördern würden, 
daß ihre Mehr⸗Einnahmen den Ausfall der Zollkaſſe reichlich decken 


dert dies nicht, daß das beiderſeiti 
Vereinbarungen über einzelne, 


müßten. 


Und auch dieſer Profit wäre unbedeutend im Vergleich mit den in⸗ 
direkten Vortheilen, die ſich an eine Emanzipation der deutſchen Straßen 
knüpfen würden; denn der Handel hat die Eigenthümlichkeit, daß, je 
ſtärker feine Beſchäftigung, deſto größer feine Kräfte werden. 

An politiſchen Neuigkeiten iſt immer noch Ebbe; nur aus Aſien 
tönt der Donner des Bombardements, mit welchem England dem ſäu⸗ 
migen Pflichtgefühl der türkiſchen Behörden in Dſcheddah zu Hilfe 


gekommen ift, 


Engliſche Mittheilungen berichten, daß Lord Pal merſton endlich 
entſchloſſen ſei, ganz und gar aus dem Staatsleben zu ſcheiden. Der 
geſchminkte Cupido der engliſchen Politik hat nämlich außer dem Ge: 
brauch anderer Organe auch das Gehör verloren, bekanntlich das 
unentbehrlichſte Organ für einen Politiker. Daß er es längſt ſchon 
nicht mehr in der Feinheit beſaß, welche ihm die Fähigkeit gab, den 
Schwingungen der öffentlichen Meinung zu folgen, 
Sturz und ſeine Niederlagen in der letzten Seſſion. 


— 


Preuſen. 


Berlin, 19. Auguſt. Die Mittheilungen 
fier Zeit bevorſtehende Rückkehr unſeres bohen Konigspaares 
aus Tegernſee nach Schloß Sansſouci find als richtige zu bezeichnen, 
wogegen eine genaue Angabe des Tages des hieſigen Wiedereintreffens 
N ſt der lebhafte Wunſch 

en Majeſtäten, die fürstlichen Verwandten aus England 
noch perfönli begrüßen zu können, deren Sympathien mit jenem 
ſpricht Englands Herrſcherin in 
en Aufenthalte, der 100 im vor⸗ 
i K in iſchen Rheingauen 
und namentlich auf dem königlichen ee bereite 
worden. Die Königin, welche beute zum zweitenmale in Berlin er: 
wartet wird, bis jetzt aber nicht eingetroffen iſt, beſichtigt alle Sehens⸗ 
würdigkeiten Potsdam's und ſeiner prächtigen Environs auf das Spe⸗ 
ziellfte und legt ein ganz beſonderes Intereſſe für die Gegenſtände an 
den Tag, die mit dem Andenken an Preußen's großen König in in: 
niger Verbindung ſtehen. Mit beſonderem Intereſſe 
unter den verſchiedenen Reliquien, die ſich in Charlottenhof, dem über: 
aus ſchönen Privatſchloſſe unſeres Könige, befinden, 
richs des Großen betrachtet und bei der Beſichtigung des Schloſſes 
Sansſouct in dem bekannten Zimmer Voltaire's in heiterem Scherze 
an die muthige Duellforderung erinnert, die der große Dichter und Ge: 
lehrte von dem durch ihn getadelten No&l, dem Leibkoche des Königs, 
bekam, ein Duell, das der König anzunehmen befahl und im entſchei⸗ 
denden Momente durch feinen Krückſtock ſchlichtete. 
Ein neuerlich wiederholt vorgekommener Fall erſcheint geeignet, im 


ſich augenblicklich gar nicht machen läßt. Es i 


Wunſche zuſammentreffen; noch heute 
herzlichſter Weiſe gern von dem herrlich 
letzten Jahrzehend von unſerem Könige 


allgemeinen Intereſſe darauf aufmerkſam zu machen, daß nach einem 
unlängſt ergangenen Erkenntniſſe des Ober⸗Tribunals der Ausfteller 
eines Wechſels auch dann der Steuerbehörde verantwortlich bleibt und 
— hu die geſetzliche Stempelſtrafe verfällt, wenn er dieſen Wechſel einem 


% September⸗Ottober 19%, Sttober⸗November 20, Frühlahr 21. — 
ee Auguft 15 u September» Dftober 15%, hoher « Navems 


ruck erſchienen. Die chriſtlichen Bewohner von Kandia haben eine 
N ankadreſſe an den Sultan gerichtet. Aus Athen wird gemeldet, daß häufige 
egengüſſe in Voſtizza und Patras die Hoffnung auf eine reiche Korinthen⸗ 
nte vernichtet haben. In Smyrna iſt der Geſundheitszuſtand befriedigend. 


Mailand, 18. August. Die mit den Studien für die Eiſenbahnlinie Tre⸗ 
io⸗Crema beauftragten Ingenieure find geſtern nach Crema abgegangen, 
lorenz, 16. Auguſt. Die Arbeiten an der Eiſenbahn von Siena nach 


renze des Kirchenſtaates, jo wie die Arbeiten an der italieniſchen Central⸗ 


erkehr nach und nach 


bewies ſein letzter 


— — — 


über die in näch⸗ 


die Krücke Fried⸗ 


hat die Königin 


= 
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Sonnabend den 21. Auguft 1 


Stempelung überglebt, der Wechſel aber dennoch ungeſtem⸗ 

pelt zu Händen des Remittenten gelangt. 8 
j Der Ober⸗Poſt⸗Direktor, Geheime Rechnungs⸗Rath Weppler in 
Danzig, tritt mit dem 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand, zum Nach⸗ 
folger deſſelben ift bereits der Poftrath Wiebe ernannt. In Stelle 
des mit dem Charakter eines Wirklichen Geheimen Kriegsraths aus 
dem Staatsdienſte ſcheidenden Geheimen Kriegsrath von Lattre iſt ein 
höherer Militär⸗Intendantur-Beamter als Mitglied der kriegsminiſte⸗ 
riellen Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten (des Militär: 
Kabinets) bezeichnet worden; dieſes Gerücht dürfte jedoch inſofern als 
nicht begründet erſcheinen, als anderſeitigem Vernehmen nach jene Mi⸗ 
lle demnächſt mit einem Offizier wiederbeſetzt werden würde, 
fo wahrſcheinlicher klingt, als ſelbſt Herr von Lattre noch bis 
1836 Rittmeiſter im Kriegsminiſterium war und nur auf 
ſch zu dieſer Zeit gänzlich aus dem Mllitärverbande ſchied 
Charge eines Geheimen Kriegsraths in den Rang der 
Cioilräthe dieſes Miniſteriums übertrat. 

Die zunächſt von den nächſten Intereſſenten zum 21. d. Mtd. vor⸗ 
bereitete induftrielle Feſtlickkeit aus Anlaß des Ausganges der 1000ften 
Lokomotive aus den Fabrikſtätten des Kommerzienraths A. Borſig, iſt 
im Allgemeinen nur die Wiederholung einer ähnlichen Feſtlichkeit des 
Jahres 1851, durch welche der demnächſt verſtorbene Vater des jetzigen 
Fabrikbeſitzes das Ablaſſen der 500ſten Lokomotive aus ſeinen Werk⸗ 
ſlätten feierte und bei welcher Feſtlichkeit ſich unter Anderen auch der 
err Handelsminiſter durch fein perſönliches Erſcheinen betheiligte, aus 
deſſen Händen der große Induſtrielle das königliche Patent eines Ge⸗ 
Kommerzienraths entgegennahm. Ob eine derartige Betheili- 
uch diesmal ſtatifinden wird, darüber verlantet bis jetzt nichts, 
s iſt der gegenwärtige Status und Umfang des Betriebes jener, 
in der Nähe der Tieckſtraße belegenen Fabrikſtätten von der Art, daß 
vermuthlich in noch weit kürzeren Zeiträumen, als den bisherigen, bald 
die 1500., 2000. u. ſ. w. Lokomotive dieſe Stätten veranlaſſen wird. 
Inzwiſchen erlaubt ſich ein „Eingeſandt“ in der heutigen „Voſſiſchen 
Zeitung“ in beſcheidentlicher, aber handgreiflicher Weiſe anheimzuſtellen, 
den Namen des großen Dichters, zu deſſen ehrendem Angedenken die 
erwähnte Straße die Benennung „Tieckſtraße“ führt, hier zu ecraſiren 
und dagegen mit dem Namen des ehrenwerthen Induſtriefürſten zu 
vertauſchen. 27 8 

+ Berlin, 19. Auguſt. Als das Thema, um welches ſich in 
der letzten Zeit vorzugsweiſe die Mittheilungen und die Raiſonnements 
der Preſſe drehten, kann die Frage bezeichnet werden, ob die Form der 
Regierung nach dem 23. Oktober eine Veränderung erfahren ſolle oder 
Es wurden ſogar beſtimmte Angaben wegen einer Umgeſtaltung 
des jetzigen Verhältniſſes gemacht, von der einen Seite wurde behaup⸗ 
tet, daß Se. Majeftät der König am 1. Oktober die Regierung wieder 
übernehmen werde, um fie am 15 Oktober Sr. königl. Hoheit dem 
Prinzen von Preußen mit dem königlichen Purpur für immer zu über⸗ 
tragen, von anderer Seite wird die Umwandlung der Stellvertretung 
in eine Regentſchaft in Ausſicht geſtellt. Wir wollen dieſen kühnen 
Kombinationen weiter nicht folgen, bekennen vielmehr, nicht zu begreifen, 
Majeſtät der König die Regierung auf 14 Tage in die 
Hand nehmen werde, um ſie für immer an ſeinen rechtmäßigen Nach⸗ 
überlaſſen. Wir glauben aber an der Zuverläßigkeit dieſer 
cher Mittheilungen zweifeln zu müſſen, da dem Vernehmen nach 
ein definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt worden iſt, und dieſer erſt 
von einem letzten Gutachten der Aerzte abhängig gemacht 
werden ſoll, zu welchem auch der Dr. Böger aus Düſſeldorf und 
einige andere Aerzte von ausgezeichnetem Namen berufen werden ſollen. 
Zu leugnen iſt nicht, daß die Stellvertretung für die Dauer als die 
geeignetſte Form der Regierungsgewalt nicht angeſehen werden kann. 

Die freudigen Hoffnungen, welche das Volk an die 
eheliche Verbindung Ihrer königlichen Hoheiten des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm geknüpft hat, 
werden nach zuverläßigen Mittheilungen im Monat Ja— 
nuar ihrer Erfüllung entgegen gehen. 

[Tages⸗Chronik.!] Geſtern trafen 2 Offiziere, 8 Unteroffiziere 
und 32 Kanoniere des Garde⸗Artillerie-Regiments von Spandau hier 
ein und begaben ſich auf der Eiſenbahn ſofort nach Magdeburg als 
Aushilfe zu dem dortigen Uebungé⸗Belagerungs⸗Korps. — Die kölniſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ hat der Allgemeinen Landes⸗ 
fiftung als National-Dank in Gemäßheit der Beſtimmungen der mit 
derſelben unter dem 3. Juni 1854 vereinbarten und von Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinzen von Preußen unter dem 11. d. M. beſtätigten 
Stiftungs⸗Urkunde den Betrag von 1000 Thlrn. für das Jahr vom 
1. Juli 1857 bis dahin 1858 überwieſen, welcher Betrag den Be⸗ 
mungen beſagter Stiſtungs⸗Urkunde gemäß verwendet werden wird. 
Ole Bull, über deſſen amerikaniſche Schickſale die Zeitungen fo 
manches Abenteuerliche brachten, weilt ſeit einigen Tagen in Berlin. 

Für die königliche Admiralität find vor Kurzem im hydrographi⸗ 
ſchen Inſtitute zu Madrid mehrere intereſſante Karten angekauft worden. 

Köln, 17. Auguſt. Die Königin von England trifft den bis⸗ 
herigen Anordnungen zufolge am 28. d. M. in Deutz ein und beab⸗ 
fihtigt erſt am 30. von hier wieder abzureiſen. Ueberall iſt auf der 
Hinreiſe der hohen Frau ein feſtlicher Empfang bereitet worden, wie 
wir namentlich in Düſſeldorf geſehen haben. Es war daher zu erwar⸗ 
ten, daß Köln nicht zurückſtehen würde, und wie ich denn auch ver⸗ 
nehme, hat heute Morgen zu dieſem Vehufe eine außergewöhnliche 
Stadtrathsſitzung ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen worden iſt, daß 
ſich unfer Oberbürgermeifter nach Berlin begeben ſolle, um anzufragen, 
onen an hoͤchſter Stelle in dieſer Beziehung vorherrſchen. 
Die Haupt⸗Veranlaſſung zu dieſem Beſchluſſe iſt die firenge Sonntags⸗ 
feier in England, und da der Tag des Verweilens der Gefeierten ge: 
rade ein Sonntag ift, jo machte ſich in der Sitzung die Anſicht gel a r 
tend, als feien alle Feſtlichkeiten an dem Tage unftatthaft. Daß aber den Kronprinzen“ zum Korporal ernannt. Das Kind ſoll an ſeinem 
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die Empfangs⸗ und Abſchiedsfeierlichkeiten dadurch nicht be 
den, brauche ich wohl nicht näher audeinander zu ſetzen. 
Deutſchland. 2 
Karlsruhe, 15. Auguſt. Unter den am ſtärkſten im Jahre 
1849 politiſch Gravirten, welche bisher von der Amneſtie ausgeſchloſſen 
waren, befand ſich der frühere Advokat Junghanns von Mosbach. 
Demſelben if nunmehr ebenfalls Begnadigung und die Erlaubniß zur 
Rückkehr in das Vaterland zu Theil geworden. Junghanns, Bruder 
des Präsidenten der zweiten Kammer, war früher Landtags⸗-Abgeordne⸗ 
ter, ſpäter Parlaments: Mitglied und ſodann Mitglied der konſtituiren⸗ 
den Verſammlung. Er hielt ſich bis vor 2 Jahren in Brüſſel auf 
und durfte ſeitdem mit Erlaubniß der badiſchen Regierung feinen 
Aufenthalt in der Schweiz nehmen. Er lebt in Bern und wird nun 4 
zu den Seinigen baldigſt zurückkehren. (Schw. M.) 1 
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eg ns Elbzolls tarifirt werden mögen. Allerdings 95 t mit den beab⸗ 

ſichtigten Erleichterungen des Elbverkehrs die Frage wegen Z⸗llaufhebung oder 
Herabſetzung für den Landtranſit in ſehr nahem Zuſammenhange, damit nicht 
eine zu weit gehende Begünſtigung in der erſtern Beziehung dahin führe, daß 
der Transport zu malt dem zu Lande auch dann vorgezogen werde, wo dern 
7 cn und für ſich die naturgemäßere und geradere Richtung darbietet. } 
Welche Erleichterungen dem Land-Tranfit-Berkebr, insbeſondere auch Defterreih 
gegenüber, ſeitens der deutſchen Zollvereins⸗Regierungen für räthlich zu achten. N 
wird eine der erſten Fragen fein, die der ſeit dem 10. dieſes Monats in Hans 
nover zufammengetretenen 13. General⸗Konferen in Zollvereins⸗Angelegenhei⸗ 
ten zur Löſung vorlagen. Je nach dem Fre der letztern wird auch zu ihr 


die von den dem Zollverein angehörigen Elbuferſtaaten über die künftige Höhe 

der gage een eine gewiſſe Wechſelwirkung treten. 
Vielleicht läßt ſich ein günſtiges Vorzeichen darin erblicken, daß beiverei ca- 
gen, wenn auch an verſchiedenen Orten, doch ziemlich gleichzeitig, zur rte. 
rung und Erledigung gelangen werden. ? 9 

Stuttgart, 17. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Abgeord. 
netenkammer wurde die geſtern abgebrochene Berathung des Etats des 
Kriegs⸗Departements vollſtaͤndig zu Ende geführt. 

Am Schluſſe der Sitzung brachte der Abgeordnete Hölder in An⸗ 
weſenheit des Kriegsminiſters die Sache der Herzogthümer Schleswig⸗ 1 
Holfteine Lauenburg zur Sprache. Er fagte, daß das Stadium 
in welches die Angelegenheit dermalen eingetreten ſei, es wünſchenswerth 
mache, daß die Kammer ihren Anſichten und Wünſchen einen beſtimmten 
Ausdruck gebe. Jetzt müſſe entweder Dänemark nachgeben, oder es 
müſſe der deutſche Bund zur Exekution ſchreiten und nöthigenfalls mit 
bewaffneter Hand die Rechte Deutſchlands vertheidigen. Aber gerade 
in dieſem Moment häufen ſich die Schwierigkeiten, wollen Vorſſellun⸗ 
gen, Drohungen, Vermittelungsvorſchläge ſich geltend machen, wolle man 
Rückſichtnahmen auf fremde Mächte hereinziehen. Davon könne aber 
nicht die Rede fein. Um fo mehr nun werden die deutſchen Volksver⸗ 
tretungen es für geboten erachten, auszuſprechen: daß das deutſche 
Volk nichts anderes wolle, als ſein Recht, aber ſein volles Recht, und 
daß es, um dieſes Recht zu wahren, vor keiner Gefahr zurückſcheue. 
Es handle ſich um das Recht, um die Ehre Deutſchlands gegenüber 
einer fremden Macht. Es handle ſich um die Ehre unſerer Regierung 
und unſeres Landes, und er hoffe, daß Würtemberg feine Schuldigkeit 
thun werde. Er ſtellt nunmehr den Antrag: „Die königl. Staatsre⸗ 
gierung zu erſuchen, bei dem deutſchen Bunde für eine entſchiedene Ver⸗ 
tretung der verfaſſungsmäßigen Rechte, beziehungsweiſe der Nationalität 
der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg thätig zu ſein, und dem⸗ 
gemäß den Bundestagsgeſandten zu inſtruiren.“ Von verſchiedenen 
Seiten wurde die Beiſtimmung zu dieſem Antrage erklärt, nur der Ab⸗ 
geordnete Hopf drückte ſich dahin aus, daß er weder zum Bunde, noch 
zu unſerer Regierung das Vertrauen habe, daß fie für das deutſche 
Recht einſtehen werde. Der Antrag Hölder's wurde ſchließlich mit 
83 Stimmen gegen die eine von Hopf angenommen. (Wie telegra⸗ 
phiſch bereits gemeldet worden.) (N. 3.) 

Oeſter reich. 

* Marienbad, 18. Aug. [Die Saifen] if noch in Blathe. 
Unter den zahlreichen Badegäſten find die deutſche, polniſche, ruſſiſche 
und andere Nationalitäten vertreten. Man bemerkt Perſonen aus dem 
Nährſtande, Wehrſtande und Lehrſtande. Zu den letztgenannten gehört 
der Statiſtiker Dieterici, der Juriſt Heffter, der Theologe Böh⸗ 
mer. Jnsbeſondere aber genießen viele katholiſche Prieſter zur Wie⸗ 
derherſtellung ihrer Geſundheit den Brunnen. Konfeſſionelle Streitig ⸗ 
keiten mögen zur Förderung der theologiſchen Wiſſenſchaft nothwendig 
fein. Auch die zwiſchen Hall ama und Böhmer in Breslau entſtan⸗ 
dene hatte das Gepräge der Nothwendigkeit. In Marienbad findet ſich 
indeß glücklicher Weiſe von ſolchen Streitigkeiten keine Spur. Sie wir: 
den der Brunnenkur eben nicht erſprießlich werden. Deſſenungeachtet 
kommt der Katholizismus und der Proteſtantismus nicht zu kurz. un 
der Gottesverehrung, wie fie in der katholiſchen Kirche und dem prote ⸗ 
ſtantiſchen Bethauſe Marienbad's vollzogen wird, betheiligen ſich viele 
Perſonen, um den edelſten Bedürfniſſen ihres Geiſtes Rechnung zu tragen. 

Frankreich. N 

Paris, 17. Auguſt. [Le petit caporal, — Schweigen 
in der Bretagne. — Der eingegangene Gourmet und 
der Crinoline⸗Metre.] Der Oberſt des erſten Grenadier⸗Garde⸗ 
Retziments hat durch Tagesbefehl vom 14. d. M. „Se. kaiſerl. Hoh. 
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Namenstage vorgeſtern denn wirklich von ſeinen Gouvernanten, Wär⸗ 


terinnen und Mägden mit den Galons eines Korporals geſchmückt 
Die alten Soldaten des Kaiſers ſind glücklich geweſen 
über dieſen halben Scherz und haben ein zu Ehren dieſer Veranlaſſung 
wahrſcheinlich von Belmontet gedichtetes Lied mit großer Rührung 
Das Gedicht iſt ganz artig und ſpricht den Gedanken aus, 


worden ſein. 


geſungen. 5 
daß die alten Grognards ihn nun wieder hätten, nach dem fie fi 


lange geſehnt, le petit caporal, ihren kleinen Korporal. Bekanntlich 


nannten die Alten der alten Garde ihren Kaiſer le petit Caporal. 


Ueber die Reiſe Louis Napoleon's und ſeiner Gemahlin in der Bretagne 
hört man hier ganz entgegengeſetzte Berichte; jedenfalls lügen diejenigen 
Berichte ganz gräulich, welche behaupten, der Kaiſer ſei von den bre⸗ 
tagniſchen Bevölkerungen mit ungeheurem Jubel empfangen worden. 


Ich kenne die Bretagner etwas, die jubeln nicht, am wenigſten laut. 
Aber diejenigen haben auch Unrecht, welche ſich über das „mürriſche 


Schweigen“ ärgern, mit welchem die Niederbretagner den Herrſcher 


empfangen; die Leute ſind dort mal ſo geartet und ihr Schweigen iſt 
eben fo wenig eine rohaliſtiſche Demonſtration gegen das Kaiſerreich, 
wie es ihre alten mit bourboniſchen Lilien geſtickten Feierkleider ſind. 
Ein bretagniſcher Rock hält eben beſſer als ein paar franzöſiſche Staats⸗ 
verfaſſungen; das iſt das Ganze. Gewiß ſind auch noch genug 
wirkliche Royaliſten unter den Leuten da, aber fie demonſtriren nicht. 


Die überkaiſerlichen Journaliſten haben nicht nöthig, ſich an den mit 
An einer Stelle 
in der Bretagne hatte ein Präfekt eine Armee von Beamten verſam⸗ 
melt; da ſtanden in erſter Linie 670 Maires, in zweiter aber 4000 


Lilien geſtickten Röcken der guten Leute zu ärgern. 


Präfektur⸗ und Mairie⸗Beamte, in dieſer Kolonne war gewiß von 
Royalismus keine Spur mehr. — Trotz der Konferenz iſt's ziemlich 


ſtill hier, ſo daß es als ein wichtiges Ereigniß gemeldet werden muß, 


daß „le Gourmet“, ein Journal für Feinſchmecker und höhere Ge: 
ſchmacks⸗Bildung, zu erſcheinen aufgehört hat. Es iſt nichts daran 


verloren; der Redakteur Charles Monſelet verſteht es viel beſſer, gut 
Die neueſte Erfindung des franzöſiſchen 
Geiſtes iſt aber der Crinolimetre; hoffentlich findet derſelbe auch in 
Die Wirthe öffentlicher Vergnügungsorte 
bemerkten nämlich; daß ihre Eintrittsgelder in demſelben Maße ab⸗ 


zu eſſen, als gut zu ſchreiben. 
Deutſchland bald Eingang. 


nahmen, als der Umfang der Krinolinen zunahm; natürlich, da, wo 


ſonſt ſechs Frauenzimmer bequem tanzten, können jetzt kaum zwei 
Es wird deshalb jetzt jede Krinoline durch eine einfache Vor⸗ 


tanzen. 
richtung gemeſſen, und die Damen, deren Krinolinen ein gewiſſes Maß 


überfchreiten, haben einen Zuſchlag zum Entree zu bezahlen, der 


natürlich größer oder geringer iſt, je nachdem die Krinoline das Maß 
überſchreitet. Die Pariſer amüſiren ſich ſehr über den Crinolimetre. 

N. S. Soeben erfahre ich von guter Hand, daß die Organiſation 
einer General⸗Direktion der Polizei im Miniſterium des Innern in Aus⸗ 


ſicht ſteht. 


[La grande-amirale de France.] Man lieſt in der Kor: 
reſpondenz eines Provinzialblaftes: Die Kaiſerin iſt das Idol der Flotte; 


die Marinetruppen haben fte einſtimmig zur grande - amirale de 
France proklamirt. 
einzugehen, welche an die des petit caporal erinnert, und fie hat in 
das Album des Kapitäns der „Bretagne“ geſchrieben: „Je garderai 
toujours le souvenir du voyage que jaai fait à bord de la „Bre- 
tagne.‘* Imperatrice Eugenie, grande - amirale de France!! 
(Grande-amirale ift nicht mit „Groß-⸗Admiral“ zu überfigen.) 


[Zur franzöſiſchen Marine.] Bekanntlich hat der Kaiſer be: 
fimmt, daß die Dampf Flotte um 20 Transportſchiffe vermehrt werde, 
von denen jedes 2500 Mann Landungstruppen, 150 Pferde und 1200 
Tonnen Approviſtonnement aufnehmen kann. 
der „Calvados“ iſt am vorigen Sonnabend in Lorient vom Stapel ge: 


laſſen worden. (N. Pr. Z.) 
[Die Demoraliſation der Frauen in Frankreich.] Ein 


Herr Auguſt Marc s Bayeux richtet an die Redaktion der „Preſſe“ ein 


Schreiben über die ſtets zunehmende Demoraliſation der Frauen in 
Frankreich. Die erſte Urſache, ſagt der Verfaſſer, iſt unbeſtreitbar das 
gezwungene Cölibat, zu welchem ſich viele Frauen verurtheilt ſehen, 


entweder durch das Elend, oder durch den Widerwillen für die Männer 


ihrer Klaſſe, deren rohe Sitten den inſtinktmäßig zartern weiblichen 


Sinn verletzen, oder endlich durch die materielle Unmoͤglichkeit, eine 
Außer den beiden Klaſſen Eheloſer, der Armee 
und dem Klerus, welche 5 — 600,000 Frauen ihrer Männer be⸗ 
rauben, beſteht noch der Umſtand, daß in Frankreich die weiblichen 
Geburten die männlichen um 20 Prozent überſteigen, was bei der der⸗ 
maligen Bevölkerungszohl ungefähr 800,000 Frauen giebt, deren Ver: 


Partie zu finden. 


heirathung ſchlechterdings unmoglich iſt; ſohin im Ganzen und minde⸗ 
ſtens 1,400,000 Frauen verurtheilt, Hungers zu ſterben, wenn ihnen bei 


mangelndem Privat⸗Vermögen nicht Arbeit oder Mildthätigkeit zu Hilfe 


kömmt. Schon dieſe Zahlen ſind Aſchreckend, aber zählt man hiezu 
noch die Zahl der Männer, welche freiwillig im eheloſen Stande blei⸗ 
ben, was unter der arbeitenden Klaſſe ſo häufig iſt, ſo findet man, 
daß in Frankreich z der vorhandenen Frauen nur ihre Arbeit haben, 
um fie der Proſtitution oder dem Tode zu entreißen. Eine Perurtheilte 
auf 6. Welches aber. find die Hilfsquellen, welche der Arbeitslohn 
dieſen Verurtheilten bietet? Der durchſchnittliche Tageslohn einer Frau 
iſt 1 Fr. 25 Cent., was pro Monat von 26 Tagen — denn an 
Sonn: und Feiertagen wird man doch nicht arbeiten ſollen — 34 Fr. 
50 C. oder 414 Fr. pr. Jahr ergiebt. Davon aber gehen noch ab. 


9 Berliner Briefe. 
Babelsberg. — Die tauſendſte Lokomotive. — Waſſerlein's Tod. 


Das frohe Ereigniß, das in dieſem Augenblicke unſer Fürſtenhaus 
beglückt, bildet jetzt den Mittelpunkt der Unterhaltung. 

Die Wortführer in den Kaffeehäufern, Konditoreien und am häus⸗ 
lichen Herde erörtern weitläufig die Frage, welche Bedeutung die In⸗ 
nigkeit des zwiſchen der preußiſchen und engliſchen Krone geſchloſſenen 
Familienbündniſſes auf die politiſche Zukunft des Vaterlandes üben wird. 

Das ſchöne Geſchlecht befindet ih bekanntlich in einem wahren Ent: 
zückungsrauſche bei jeder feſtlichen Gelegenheit, die mit der Vermählung 
erlauchter Perfonen in Verbindung ſteht, und fühlt namentlich eine leb⸗ 
hafte Genugthuung bei dieſer, die die öffentliche Aufmerkſamkeit auf 
unſers Fürſtenhauſes häusliches Glück richtet, zu deſſen Erhaltung der 
echt weibliche Sinn der edelſten Frauen von jeher ſo weſentlich beige⸗ 
tragen hat. 

Die Prinzeß Royal und ihre königliche Mutter haben ſehr ſchnell 


4 durch die ſchlichte, bürgerliche Einfachheit und Leutſeligkeit ihred Auf- 
ttretens die Herzen gewonnen, und man darf wohl behaupten, wenn 


man die zahlreichen Anzeichen der Theilnahme und freudigen Erregtheit 
in den verſchiedenſten Kreiſen beobachtet, das der Beſuch der Königin 
etwas vom Charakter eines Volksfeſles an fi hat. 

Natürlich giebt es jetzt zwiſchen Berlin und Potsdam ein raſtloſes 
Herüber und Hinüber von Diplomaten und Dandy's, ſchoͤnen Frauen 


* und Toilettenkünſtlern, Photographen und Zeitungsſchreibern. 


Ihre Majeſtät haben geruht, in dieſe Phantaſie 


Das erſte dieſer Schiffe, 


die mortes saisons, welche bei den beſten Profeſſionen mindeſtens drei aber iſt, 
Monate find, was den ganzen Jahresverdienſt auf 310 Fr. 5 C. redu⸗ 
zirt, — vorausgeſetzt, daß die Arbeiterin immer bei guter Geſundheit 
was, was die Nahrungsweiſe, welche ein ſolches Budget erlaubt, kaum ſerſtreckt. 
Denn wenn man von dieſen 310 Frs. Wohnung, Hei⸗ 
zung, Licht, Kleidung abzieht, — dann kann wahrlich nicht mehr blei⸗ 
ch ben als 8 Sous oder 40 Cent. für die tägliche Nahrung. Aber ift 
8 Die allein daſtehende Frau wird ſchnell alt, ihre 
a 1985 ab, das 16 macht fie erwerbsunfähig; dann bleibt | yon 
nichts als Bettel — Spital! Darf man ſich da wundern, daß vieler una ; 

unglückliche Frauen, jung und hübſch, der Verführung jeden Augenblicks 1 Seitenflügel der königl. Palais, nad) allerhöchfter Anordnung. 
erliegen? Nein. Der noͤthige Unterricht zu einer feſten Moral fehlt.] zur 
Sie wiſſen, fie denken nichts. Was fie in der Lüderlichkeit ſehen, iſt zu 


hoffen läßt. 


dies Alles? — Nein. 


daß man die Bewohner von Kolaſin deshalb zu züchtigen . 
beabſichtigte, weil fie das einzige Hinderniß zur Vergrößerung des 
montenegriniſchen Gebietes bilden, das ſich nur bis zum Fluſſe Tara 


Provinzial-Jeitung. 
$ Breslau, 20. Auguſt. Zur Tages⸗Chronik.] Wie uns 
zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt der im Ausbau befindliche 


erſten Stock zur Wohnung des Kommandanten, im Parterregeſchoß 
Aufnahme des Kommandantur⸗Büreaus und im oberſten Stockwerk 
anderweiten königlichen Dienſträumen beſtimmt. Dagegen dürfte der 


ein warmes Kleid, Holz im Winter, Brot, wenn die Arbeit fehlt. Ja Platzmajor in dem v . 5 
— und das iſt die Spitze dieſer Pyramide des Elends — ja ſelbſt die Gebäude eine n e 


Lüderlichkeit hat ihre mortes-saisons, wie die Arbeit. 
Groſbritannien. 


London, 19. Auguſt. Eine Cherbourg⸗Anekdote, für deren voll⸗ 


Die Vorbereitungen im Schloſſe zum Empfange der hohen Mitglier 
der unſeres Königshauſes nach der Mandverzeit find, wie wir hören, 
neuerdings eingeſtellt worden, und man will daraus ſchließen, daß keine 


kommene Wahrheit die „Literary Gazette“ ſich verbürgen will, ift nicht] Ausſicht vorhanden ſei, die erlauchten Gäſte diesmal in unſeren Mauern 
unintereſſant. Der Prinz von Joinville hat in der Erinnerung vieler | begrüßen zu können. Man vermuthet, daß der Beſuch Sr. königlichen 
Offiziere, die ehemals unter ihm gedient haben, einen dauernden Ein- Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm und Hoͤchſtſeiner Gemahlin bis 


druck zurückgelaſſen. Ein ſehr ausgezeichneter und wohlbekannter Offi⸗ 
zier, der ſeinen Geſinnungen mit größerer Kühnheit treu geblieben war, 
als in der Art der Franzoſen zu ſein pflegt, hatte keinen Anſtand ge⸗ 
nommen, das Porträt von Louis Philipps Sohn in ſeiner Staats⸗Ka⸗ 


jüte hängen zu laſſen; und, als der Kaiſer vor einigen Tagen ſein 
Schiff beſichtigte, fand er dort den erwähnten Stahlſtich. Louis Na⸗ 


poleon zeigte, wie meiſt bei ſolchen Veranlaſſungen, ſehr viel Takt; 


diejenigen aber, welche tiefer blicken zu können glauben, geben die Ver⸗ 
ſicherung, daß fein erſtes Gefühl ein tiefer Aerger war, aber ein fo 


gut verhaltener und jo vorübergehend, daß ein gewöhnlicher Beobachter veranlaßt ſah, dieſelben für noch einige Vorſtellungen zu gewinnen. 


nichts davon merken konnte. Alles was die Perſonen in feiner Um: 
gebung zu gewahren ſchienen, war, daß er vor das Porträt des Ober⸗ 
admirals von Frankreich gerade hintrat, und zum Schiffskapitäu an 


(worüber er, nebenbei geſagt, nicht urtheilen konnte, da er den Prin: 
zen nie geſehen hat). 


Erdumſegelungsfahrt anzutreten, und wird einige Zeit in Auſtralien 
verweilen. Sir C. Nicholſon ſoll dieſe Mittheilung vom Prinzen⸗Ge⸗ 
mahl ſelbſt erhalten haben. — Geſtern wurde der Geburtstag der Her⸗ 
zogin von Kent, die im Jahre 1786 geboren iſt, in ganz London durch 


Glockengeläute gefeiert. — Die „Poſt“ ſchätzt ſich glücklich, den voll- G 


ſtändigen Wortlaut des vom Herzog von Malakoff bei dem 
vorgeſtrigen Napoleonsfeſt ausgebrachten Trinkſpruches auf die Königin 
mittheilen zu können. Er ſagte, natürlich auf franzöſiſch: „Meſſieurs, 


auszubringen. 


bei einander wehten. 
war, war meine Empfindung die des Soldaten und des Freundes, 


lianz geſehen. 


liz⸗, Kavallerie: und Infanterie⸗Inſpektionen vorzunehmen. 

In Edinburgh iſt dieſer Tage wieder ein Veteran aus der alten 
Kriegszeit geſtorben, der Generalmajor William Bolden Dundas von 
der k. Artillerie. Er zählte 55 Dienſtjahre. — Aus dem Arſenal von 
Woolwich find geſtern zwei neue 18 Pfünder⸗Batterien zur beſſeren Be: 
feſtigung der ſüdöſtlichen Küſtenpunkte Hythe und Eaſtbourne abgeſchickt 
worden. — Nach Britiſh-Columbia geht nächſtens ein Geniekorps ab, 
verſehen mit allen Erforderniſſen zum Bau von Brücken und Straßen, 
von Blockhäuſern zur Aufnahme des Goldes, welches die Goldgräber 
dort deponiren dürften. 
zur Aufrechthaltung, der Ruhe und Ordnung organiſiren. 


Einer der ehrwürdigſten Inſtitutionen Altenglands ſteht eine Revo⸗ 
Der Geiſt der Neuerung hat auch den grauen Tower für Schleſien veröffentlicht im 


lution bevor. 


ereilt, und die darin wachthaltenden Hellebarden⸗Männer, die der Volks⸗ 
witz längit Beefeaters (Rindfleiſcheſſer) getauft hat, werden die reiche 
ſcharlachrothe Tracht, in welcher ſie ſeit Heinrichs VIII. Tagen geprunkt 


haben, mit einem einfacher verzierten blauen Rock vertauſchen. 
Osmanuiſches Reich. 


Ueber den verrätherifchen Ueberfall von Kolaſin durch den mon: 
tenegr. Vojvoden Novica Cerovic, Befehlshaber von Moraga, wird 
Die Bewohner leifleten keinen Wi: In t } 
derſtand, einige flohen in die Wälder, andere verſperrten ſich in ihren | bei dem königlichen evangeliſchen Schullehrer Seminar zu Steinau a/ O. 
Der Bojvode befahl eine allgemeine Plünderung und 
Die wehrloſen Weiber und Mäd⸗ 


chen, Perſonen ohne Rückſicht des Alters, Geſchlechtes und der Religion, forderliche 


Gegenwärtig bietet Kolaſin den An: den. Die Vermehrung e 
3 5 h el mes ift a bet der katholiſche Theil der 


der „Agramer Ztg.“ geſchrieben: 


Wohnungen. 
hierauf die Anzündung des Ortes. 


ſprangen über die Klinge. 
blick einer Ruine. Beinahe 800 Perſonen gingen zu Grunde, viel 
wurden in die Gefangenſchaft nach Cetinje abgeführt. 


ſeiner Seite in kühlem Tone bemerkte: „Es iſt frappant ähnlich!“ 


Nach dem „Sydney Herald“ iſt Prinz Alfred im Begriff, eine 


und ich habe darin für beide Länder ein neues Unterpfand ewiger Al⸗ 
Unter dieſem Eindruck, Meſſieurs, ſchlage ich Ihnen 
vor, achtungsvoll einen Toaſt auf die edle und huldreiche Königin 
Victoria auszubringen.“ — Der Herzog von Cambridge iſt geſtern in 
Alderſhott angekommen, um im dortigen Lager einige Tage lang Mi: 


Als Grund 
dieſes verrätheriſchen Ueberfalls wird angegeben, daß man für die letz⸗ 


nach dem Eintritt eines ſehnlichſt erwünſchten frohen Familienereigniſſes 
verſchoben bleiben wird. 70 3 

Seit geſtern produzirt ſich an der Promenade, hinter der gräfl. Henkel⸗ 
ſchen Reitbahn, ein Muſeum lebender Thiere, unter denen 8 
ſchon der großen Seltenheit wegen, allgemeine Beachtung verdienen. 

Im Volksgarten muſicirte geſtern die Schönſche Kapelle vor einem zahl: 
reichen Auditorium, welches die Leiſtungen derſelben durch vielfachen Applaus 
anerkannte. Die Kapelle aus Sachſen ſcheint alſo entweder nicht eintreffen zu 
wollen oder überhaupt nur eine Chimäre geweſen zu ſein. 

[Sommertheater.] Die ſpaniſchen Nationaltänzer haben ihre Gaſt⸗ 
ſpiele in der Arena mit jo glänzendem Erfolge fortgeſetzt, daß die Direktion ſich 
Man ver⸗ 
ſpricht ſich namentlich von dem Auftreten der Sennora Petra Camara und 
ihrer Begleiter bei dem morgigen Vauxhall einen guten Succeß, da die Mit⸗ 
wirkung der fremden Künſtler dem ſo beliebten Feſte zur neuen intereſſanten 
Abwechſelung gereichen wird. 


; 150 Breslau, 20. Auguſt Wie wir hören, wird ſich das für das Inva⸗ 
lidenfeſt beſtehende Komite vorläufig noch nicht aufloͤſen, ſondern ſich unters 
ſtützungsweiſe an einem Vorhaben betheiligen, das ein hieſiger Wohlthätigkeits⸗ 
Verein ausführen will, welcher mit der Nationaldankſtiftung in ſehr naher Vers 
bindung ſteht. Nach dem gemachten Kaſſenabſchluß war der Herr Stadtbezirks⸗ 
Kommiſſarius Barregli in der Lage, den Mitgliedern des Komite's die er 
freuliche Mittheilung zu machen, daß ſich der Reinertrag des diesjährigen Feſtes 
höher herausgeſtellt hat, als der vorjährige. Nicht blos an Naturalien haben 
unſere wohlthätig geſinnten Mitbürger viel geſchenkt, ſondern es ſind auch 
eldbeträge eingegangen. Mamentlich iſt die unentgeltliche Mitwirkung Einzelner 
hervorzuheben. So hat z. B. Hr. Tapezirer Heinze wiederum in bereitwil⸗ 
ligſter Weiſe für die Dekoration ſehr viel gethan. 

Referent muß eines Kurioſums erwähnen, das eigentlich als Warnungstafel 
für Manchen dienen kann. Ein hieſiger Einwohner von Stande ging geſtern 


es iſt für den Geſandten Frankreichs ſtets eine hohe Ehre und holde Morgen die Ohlauerſtraße entlang und trug einen jener grünen tiroler 
Freude, einen Toaſt auf die huldreiche Souperänin von Großbritannien] Hüte, die jetzt ſehr beliebt geworden find. 
Dieſen beiden Gefühlen erwächſt eine friſche Stärke aus 
jener neulichen Gelegenheit, wo zwei glorreiche Flaggen ſo eng geeinigt 
Als ich Zeuge dieſes impoſanten Schauſpiels 


Da trat an der Weidenſtraßen⸗ 
Ecke ein fremder Herr, der, wie ſich ſpäter herausſtellte, aus der —— 
Preußen war, an ihn heran, und fragte ihn, wo und wenn er denn heut 
Abend ſein Konzert geben werde. Der Träger des grünen Hutes, nichts weni⸗ 
ger als muſikaliſch und bei Stimme, wurde alſo für einen tiroler Sänger 
à la Schattinger angeſehen. Dies zu Nutz und Frommen aller Beſitzer von 
derartigen Kopfbedeckungen, 


* Ueber die geſtrige Vorſtellung der „Grille“ erhalten wir nach⸗ 
ſtehende Mittheilung: Das ehe Schauſpiel „die Grille“ ging 
geſtern wieder einmal über unſere Bühne. Das Stück ſelbſt it hin⸗ 


länglich beſprochen. Fräulein Galſter ſpielte die Grille. — Es war 


keine Grille des Publikums, dieſe junge, hoͤchſt begabte und anmuthige 


Dame ſowohl bei offener Scene, als nach jedem Aktſchluſſe zu rufe 
und mit Veifall zu überſchütten. Frl. Galſter riß hin Wa A W 
getreues Spiel und die Wahrheit, mit welcher ſie jeden Moment der 
Partie zur vollendetſten Geltung brachte. Frau Birch kann ſich glück⸗ 
lich ſchätzen, in Fräulein Galſter eine neue bedeutende und zugleich oris 
ginelle Darſtellerin der Grille gefunden zu haben. — Die ſämmtlichen 
übrigen Mitwirkenden unterſtützten Frl. Galſter in einer Weiſe, daß wir 
die Aufführung im Allgemeinen den gelungenſten der nn ee. 


Zugleich wird das Korps eine Militärmacht können 


Breslau, 18. Auguſt. Das königliche Provinzial Schul: : 
mungen über ya 2 900 — i de We raten 3 in, 
ngen in 
ere ga Sal 8 = ie Graf von Schlabren⸗ 
a die Graf von abrendorffſche Waiſenhausſti i 

im Oktober d. J. zur Ausführung gelangt, von der Saane e 

ſo viele Waiſenknaben angemeldet ſind, als auf enommen werden können, fo 
„geeignete Waiſenknaben un⸗ 


. 5 auf eg er —.— W 
ter Einreichung der § 37 bezeichneten Atteſte bis zum 1, Sept 2 
zwar unmittelbar bei uns anzumelden, und veröffentlichen en Veh 
die betreffenden Vorſchriften und Aufnahmebedingungen des Statutes. 
§ 2. In Erfüllung des im § 1 sub B. gedachten Stiftungszweckes ſoll 
* 9 n 
und in dem daſelbſt errichteten und mit dem Seminar in den 
eſetzten Waiſenhauſe achtundzwanzig Waiſenknaben freier Unterhalt 
fur den Landſchullehrer und Landmann im Sinne des Stifters er⸗ 
Erziehung und Ausbildung auf Ko der Stiftung gewährt wer⸗ 
der Waiſenſtellen nach Maßgabe des vorhandenen Haus 
tiftung ins Leben getreten 
jein wird und wenn fie nach den Umſtanden smedmäßig erjcheint, und gebt 
vo 


alsdann der lung des Stiftungszweckes ad C. 8 8 
29. ER Waifentnaben müffen geſittete, körperlich und geiftig bildungs⸗ 
nent ſein, 


Seminariſten, 
bindung 
und die 


ten Vorgänge in Lieskopolje Rache nehmen wollte. Die wahre Urſache! fähige und bedürftige Kinder verdienſtvoller Eltern ($ 79 des 


nicht blos die vornehme Welt in Alarm ſetzt, ſondern auch das ge: 
müthliche Philiſterium, das ſich zu zahlreichen potsdamer Ausflügen ent- 
ſchließt und noch zahlreichere machen würde, wenn nicht die Gaſtwirthe 
der ſchweſterlichen Reſidenzſtadt das lateiniſche campo perfidus durch 
wahrhaft erſtaunliche Preisaufſchläge bewähren möchten. 

Die elegante Damenwelt kann nicht häufig genug das kleine irdiſche 
Paradies, das der große König ſich geſchaffen, beſuchen, um gelegentlich 
den Anblick fürſtlicher Toiletten, die die große cherbourger Modelinie 
paſſirt haben, zu erhaſchen, und heimwärts die Sehnſucht nach jenen 
reizenden Kleinigkeiten zu bringen, die ſo weſentlich zur Hebung der 
Schönheit beitragen und doch fo häufig die Felſen find, an denen die 
edelſten Seelenbündniſſe ſcheitern. 

Im Ganzen genommen ſcheinen Feſtreiſen und Jubelfeſte jetzt in der 
Luft zu liegen. Cherbourg, Babelsberg, Jena ſind drei glänzende Na⸗ 
men, die den diesjährigen Sommer noch lange in gutem Andenken er⸗ 
halten werden; Namen, die ihrem Inhalte nach ſo verſchiedenartige 
und nur in Bezug auf Größe und Bedeutung der Feſtlichkeiten ver⸗ 
wandte Ereigniſſe bezeichnen. 

In Cherbourg wurden die Wunder Egyptens erneuert, jene Wun⸗ 
der, die in ihrer koloſſalen Erſcheinung von Ferne betrachtet, unwill⸗ 
kürliche Ehrfurcht wecken, doch mit Thränen füllen den in ſich gekehrten 
Blick, der der traurigen Geſtalt des altegyptiſchen Menſchenindividuums 
begegnet, wie es fein Zuchthäuslerdaſein in zweckloſer Knechtſchaft da: 
hinbrütet. 

In Cherbourg wurde in neuer Auflage eines jener widerſpruchs⸗ 


Babelsberg iſt die neueſte Parole des guten Tons, das erfriſchende vollen egyptiſchen Wunder gezeigt, deſſen eigentlichen Sinn die Zeit, 
Oelblatt, das in die berliner Hundstagswüſte Erquickung bringt und! dieſe geſchickteſte Löſerin hiſtoriſcher Charaden, erſt aufklären wird. Es 


gab einen Rebus von rieſigen Umriſſen, man ſah Hände, die fig 
drückten und zerdrücken mochten, den drohend erhobenen Arm des erzenen 
Imperators, Höflingsverbeugungen voller Argliſt und freundſchaftliche 
Grüße, die nur halb den innerlichen Groll verdeckten. 

Babelsberg dagegen athmet die Ruhe eines friedſeligen, idyllischen 
Feſibildes. Der Beſuch der Königin, der gewiſſermaßen einen freund: 
lichen Nachtrag zu dem Februarfeite fügt, ſchließt ſich unmittelbar an 
jene ſolenne Feierlichkeit, die im Grunde die Bedeutung eines Staats: 
aktes hatte. 

Wenn aber in Cherbourg die engliſche Krone gegenwärtig war, ſo 
weilt in Babelsberg die Königin⸗Mutter, und wenn dort große poli⸗ 
tiſche Verhältniſſe vertreten wurden, fo geben ſich hier nur jene heili⸗ 
gen Empfindungen, die in dem Palaſt wie in der Hütte den ſchönſten 
Schmuck des menſchlichen Herzens bilden. a 

Und wie verſchieden find von beiden Feſtbildern Farben und um⸗ 
riſſe der jenenſer Jubelfeier, die fo reich if an den edelſten und humo⸗ 
riſtiſchſten Erinnerungen der deutſchen Geiſter, und in fo koloſſaler 
Symbolik vor die Seele der Mitlebenden die deutſche Titanengeflalt 
des Fauſt führt, deren Urgewalt in unbändigem Uebermuth der Stu⸗ 
na, wie im ſchrankenloſen Forſchungstriebe der Gelehrten ſich wider⸗ 
piegelt! : 

Zu dieſen drei Feſtlichkeiten gefellt ſich eine vierte, die für Berlin 
und für Preußen von nicht geringer Bedeutung if. Es handelt ſich 
um die Einweihung der tauſendſten Lokomotive, die im Begriff ſteht, 
aus der Borſigſchen Fabrik hervorzugehen. In zwei Dezennien hat 
das Maſchinenbauweſen an hieſigem Orte die rapideſten Fortſchritte ger 


macht und ganzen Stadttbeilen wie Menſchenklaſſen feine eigenihümliche 


on. 
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— f ben robin Srleſen geboren ſein oder wenigſtens daſelbſt Im 
4 3 loben 2 2 har Se Curator. 
: N ungen zur Aufnahme in das Waiſenhaus w 
Dire 5 gemacht und zwar am beiten im März jedes Jahres. W ee 
un Fett ufnabmetermin it m der wal decent jedes Jahres. In 
2 dr Aufgenommen er ni 8 weiſe und in beſonders dringenden Fällen 
Bei der Meldung find folgende Atteſte einzureichen: 
a) der Todtenſchein der Eltern oder des Vaters 1 Angabe des Vor⸗ 
5 mundes oder des Vormundſchaftgerichts; 
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f) das von einem praktiſche { 
Hard Gefnnibeitgattehe n Arzt oder Wundarzt 1, Klaſſe auszuſtel⸗ 


g) ein von dem Vormundſchaftsgeri EN 
Be aeg Bedürftige oder der Ortspolizeij⸗Verwaltung 
„Ain Die Sormünder derſelben haben ſpäteſtens vier Wochen nach Empfang 
3 dug ee Benachrichtigung dem Direktor die ſchriftliche Erklärung abzu⸗ 
ſelben zu der be „Beneficium für den betreffenden Knaben annehmen und 
die Erklärung bi eftinmten Zeit der Anſtalt koſtenfrei zuführen wollen. Geht 
Ficum für onen der angegebenen Frist nicht ein, jo_erliict das Bene 
weitere Rüdr en ausgewählten Knaben und es wird an Stelle deſſelben ohne 
zuckfrage einer der von dem Kurator ernannten Reſerviſten einberufen. 
18 5 olchen Knaben, deren Bildung oder Geſundheitszuſtand nach der 
Anſt l Ueberbringung anzuſtellenden Prüfung und Unterſuchung durch den 
ſcheine arzt den früher eingereichten Berichten, Probearbeiten oder Geſundheits⸗ 
darüber — entſpricht, kann die Aufnahme vom Direktor verſagt werden, der 
m Kurator Anzeige zu machen hat. 
men werde wenigen Vormünder, deren Mündel noch nicht haben aufgenom⸗ 
in Kenntriß Önnen, werden hiervon durch den Direktor mit der Aufforderung 
Schul⸗ und ageleht, daß fie zu Oſtern des folgenden Jahres ein erneuertes 
er etwai eſundheitszeugniß über die betreffenden Knaben einzureichen, auch 
berichten bal bedeutendere Veränderungen in deren Familienverhältniſſen zu 
ben in d aben,, Auf Grund dieſer Berichte und Zeugniſſe werden ſolche Kna⸗ 
Auswas Gripectantenlijten weiter geführt und das nächſtemal wiederum zur 
vi 1 bezeichnet. Er 
8.44. ürde ein ſolcher Knabe jedoch bis zu dem zunächſt folgenden 
Shu abne : Zermine das Alter von 12 Jahren überſchritten haben, jo erfolgt 
die Lobettere Benachrichtigung die Rückſendung der eingereichten Zeugniſſe und 
öſchung in der Exſpectantenliſte. a 3 
der A 35. Falls für einen Knaben, der noch im aufnahmefähigen Alter ſteht, 
leistet ufforderung zur Einreichung eines erneuerten Zeugniſſes nicht genüge ge⸗ 
er et wird, fo wird angenommen, daß die früher erbetene Aufnahme nicht mehr 
a wird, und es erfolgt die Löſchung in der Exſpectantenliſte, ſowie die 
ſendung der früheren Atteſte. 2: 
1 6. Die Zöglinge werden anfänglich nur zur Probe auf ſechs Monate 
Aufgensramen „ jo daß fie ſofort wieder entlaſſen werden, wenn ſich während 
ne Probezeit entſchieden böfe und laſterhafte Neigungen oder unheilbare 
rper⸗ oder Geiſtesgebrechen zeigen. 
8 8.51. Den Schulunterricht erhalten die Waiſenknaben in der geiſendorfer 
Fandſcule und der dreiklaſſigen Stadtſchule, welche mit dem Seminar verbun⸗ 
en ſind. Die Errichtung einer beſonderen Präparandenklaſſe über der letzteren 
un 
r dieſe Schulen find beſondere Lehrer angeſtellt; in den mittleren beiden 
— de — u. 7 ud unter fteer Hui ber —.— die ze 
8 er it: 2 
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& Liegnitz. 19. Auguſt. Zum Anſchlu die Mittheilun 
von hier in Nr. 375 der a 1 5 
* N folgende Nachrichten dienen. 

e. königl. Hoheit der Prinz von Preußen beabſichtigt, 
Höchſtſein Hauptquartier, je nach 8 ——— 5 5 
den nachſtehend genannten Orten zu nehmen. — Vom 8. Septbr. 
Abends bis nach beendigtem Korps⸗Manöver des 5. Armee⸗Korps 
(10. September) in hieſiger Stadt; von da ab bis nach beendetem 
Korpd:Mandver des 6. Armee-Korps (13. Septbr) in Domanze, 
alsdann bis nach beendetem 3. Manöver des 5. und 6. Armee⸗Korps 
(18. September) wiederum in Liegnitz. — Die Rückreiſe 
Hoͤchſtdeſſelben nach Berlin dürfte ſchon am letztge⸗ 
nannten Tage eintreten. Soviel verlautet, werden ſich im 
Gefolge Sr. königl. Hoheit befinden: von Seiten des Militär⸗Kabinets 
Sr. Majeſtät des Königs: Generalmajor Freiherr von Manteuffel, 
Major von Dewall und der Geheime erpedirende Sekretär, Red: 
nungsrath Adam; von Seiten des Civil⸗Kabinets Sr. Majeſtät des 
2... der Wirkliche Geheime⸗Rath von Illaire, Geheime Kabinets⸗ 
— etar Noélz von den Dffisieren des Stabes Sr. königl. Hoheit: 
g et von Alvensleben, Oberſt⸗Lieutenant von Boven, Major 
Bar Schimmelmann, Major Graf von der Gölz, Hauptmann 

aron von Steinäcker, Premier⸗Lieutenant von LoEn. 


G0 Neurode, 19. Auguſt. Die Roggen⸗Ernte in hieſiger 
egend iſt bereits als beendet anzuſehen, und ſoll der Ausdruſch vom 
Schock nicht alles Erwarten getäuſcht haben. Wir dürfen daher durch⸗ 
aus nicht mit allzu großer Beſorgniß vor Theuerung in die Zukunft 
ſchauen, obgleich die Getreide⸗Spekulanten bei Gelegenheit der ungün⸗ 
ſtigen Witterung zu Anfang der Ernte ein allmäliges Steigen der 
Getreidepreiſe bewirkten, wenn wir namentlich unſere Blicke auf die 
üppig ſtehenden Kartoffelfelder lenken, 


verſprechen. Von Krankheit der Kartoffeln iſt bis jetzt noch keine Spur] grund“); 


Färbung gegeben. Die Maſchinenbauer gehören offenbar zu den ge⸗ 
fündeften Beſtandtheilen der berliner Einwohnerſchaft, und wenn man 
bei feſtlichen Gelegenheiten, wie etwa beim Wermählungseinzuge des 
Prinzen Friedrich Wilhelm, die langen Züge der kräftigen, breitſchulte⸗ 
rigen Fabrikarbeiter betrachtet, ſo begreift man nicht, wie von einer 
Degeneration der großſtädtiſchen Bevölkerung die Rede ſein kann. Die 
tauſendſte Borſigſche Lokomotive wird morgen das Signal zu einem 
der koloſſalſten und wohlbegründetſten Zweckeſſen geben, das jemals in 
Berlin gefeiert worden iſt, und man wird noch lange von einem Trium⸗ 
phe der Induſtrie erzählen, der in edlen und unedlen Getränken durch 
wahrhafte unglaubliche Libationen der Zeitgenoſſen beſiegelt wurde. 
Schon haben die Bierbrauereien Moabits umfaſſende Anſtalten getrof⸗ 
fen und die entſchiedenſten Feinde der Tendenzen des Antialkoholvereins 
ſeit einigen Tagen ihre Leiſtungsfähigkeit durch wohlberechnete Enthalt⸗ 
ſamkeit zu ſteigern geſucht. 

Aus den Theatern läßt ſich wenig melden. Wenn man jetzt auf 
den königlichen Bühnen deklamiren hört, ſo lernt man erſt die Wich⸗ 
tigkeit der Zweifel jener Ungläubigen begreifen, die den Geſang der 
Männer im feurigen Ofen für eine Fiktion ausgaben. Auf den Som⸗ 
merbühnen erfreut ſich Kaliſch's „Berlin wie es weint und lacht“ eines 
Erfolges, der denjenigen feiner übrigen Kaſſenſtücke beinahe übertrifft. 


Sonſt giebt es nichts Neues, als daß der myſtiſche Waſſerlein durch 
einen auffallend plötzlichen Tod feinen höchſt merkwürdigen Lebensabend 
beſchloſſen hat und ſo das Publikum, das ſchon mit geſpannteſter Neu⸗ 
gier den Gerichtsverhandlungen entgegen fah, die auf den 25. d. M. 
angeſetzt waren, abermals, und zwar diesmal mit Erfolg de gen hat. 


welche einen reichlichen Ertrag] iſt zu empfehlen. 


— 
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vorhanden. — Auf den 14. September d. 
glazer Land⸗Feuer⸗Sozietät 


wünſchen und für die ſichere Verwaltung Garantie zu übernehmen ge⸗ 
neigt ſind, oder: ob die Leitung der Verwaltung der Sozietät der 
nach dem früheren Statuten⸗Entwurfe feſtgeſtellten Direktion zu über⸗ 
laſſen ſei. 

Der am 17ten d. Mts. vom Tanzlehrer Herrn Wolfram aus 
Breslau mit feinen Schülern im Tavernenſaale abgehaltene Ball ging 


in gemüthlich heiterer Weiſe von ſtatten. Herr Wolffram, der wieder 


nach Breslau zurückgekehrt iſt, hat ſich während feines hieſigen fieben- 
wöchentlichen Aufenthaltes viele Freunde erworben, und wird bei uns 
in gutem Andenken bleiben. 


= Wanfen, 13. Auguſt. Vorgestern, am 16. Auguſt gegen 8 
Uhr Morgens brach in Alt-Wanſen Feuer aus, und wurden durch 
deſſen raſche Verbreitung 10 Bauergüter und 5 kleine Stellen in Aſche 
gelegt. Nur mit vieler Anſtrengung, und erſt nachdem eine Anzahl 
Gebäude abgedeckt worden, gelang es, dem Brande Einhalt zu thun. 
Wie derſelbe entſtanden, iſt noch unermittelt. 


SS Schweidnitz, 19. Auguſt. [ Handelskammer. — Mu: 
ſikaliſche Genüſſe.] In der letzten hierorts abgehaltenen Sitzung 
der Handelskammer kam zum Vortrage eine Verfügung der königlichen 
Regierung zu Breslau, wonach die Verſammlung aufgefordert wurde, 
ein Gutachten über die Zweckdienlichkeit der projektirten Vereinigung der 
Weber zu gemeinſchaftlichen Kranken-, Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſen 


abzugeben. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und in Betracht der ff 


Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung des Unternehmens entgegen⸗ 
ſtellen dürften, hielt die Handelskammer, um dem Auftrage der königl. 
Regierung in erſprießlicher Weiſe zu entſprechen, für angemeſſen, eine 
Kommiſſion aus Mitgliedern der Leinen⸗, Baumwollen⸗ und Wollen⸗ 
Induſtrie zu bilden und hiezu nicht blos Mitglieder der Handelskam⸗ 
mer, ſondern auch andere Vertreter der gedachten drei Zweige indu⸗ 
ſtrieller Thätigkeit zu wählen. Die Kommiſſion wird den 25. d. M. 
ihre Sitzung hierorts abhalten. . 


Geflern Nachmittag war das benachbarte Dorf Klet ſchkau, das 
unmittelbar an die Stadt grenzt, ungemein belebt. Es wurde uns der 
ſeltene Genuß geboten, zwei Militär⸗Konzerte der Regimentsmuſik zu 
hören. In dem Etabliſſement von Dominik, welches unfern der Rei⸗ 
chenbacher⸗Straße ſich befindet, ſpielte die Kapelle des 23. Infanterie⸗ 
Regiments, das theils in der Stadt, theils in der Umgegend im Quar⸗ 
tier liegt; in Schenks Garten, der dicht an dem Wehre der Weiſtritz 
gelegen iſt, hart am Wege, der von der Stadt nach der Mitte des 
Dorfes führt, muſieirte die Kapelle des 22. Infanterie-Regiments, das 
gleichfalls auf den der Stadt benachbarten Dörfern einquartirt iſt. 
Beide muſikaliſche Unterhaltungen nahmen Nachmittags 5 Uhr ihren 
Anfang und dauerten bei heiterem Wetter und Illumination der Gär⸗ 
ten bis ſpät in den Abend hinein. Außer der Menge, die ſich in den 
genannten Gärten eingefunden hatte, um in unmittelbarer Nähe ſich 
des muſikaliſchen Genuſſes zu erfreuen, promenirten Bewohner aus der 
Stadt in zahlreicher Menge durch das Dorf, um beide Konzerte aus 
der Ferne anzuhören. Im Mondſchein nahm ſich namentlich male⸗ 
riſch reizend die Landſchaft an der Weiſtritz von der Brücke am Wehre 
aus. — Heut ſpielt das Muſikcorps des 22. Infanterie⸗-Regiments in 
Roſalienthal am Zobten. 


Glaz, 19. Auguſt. [Wochenbericht.] So lebhaft es war, 
als die Regimentsmuſik und mit ihr die hier garniſonirenden Bataillone 
anweſend waren, ſo ſtill iſt es jetzt geworden, da Jeder, dem es nur 
irgend moglich, auf Reiſen geht. Auch Referent machte einen 
Ausflug und zwar ins Schneegebirge. Die von den letzten Re⸗ 
gengüſſen zerriſſenen Straßen waren bereits wieder fahrbar, und zahl⸗ 
reiche Kalkfuhren belebten die Straße von Eiſersdorf über Habelſchwerdi 
nach Böhmen. — Habelſchwerdt macht für den Touriſten einen ſehr 
angenehmen Eindruck; ein freundliches und reinliches Städtchen von 
4— 5000 Einwohnern. Das Rathhaus, worin ſich das Kreisgericht 
befindet, iſt ſowohl äußerlich als vorzüglich innerhalb faſt prächtig zu 
nennen; neu angelegte Sandſtein⸗Trottoirs ziehen ſich durch alle 
Straßen, und wer den ganzen Comfort eines Gaſthauſes genießen 
will, dem empfehlen wir den Gaſthof zu den drei Karpfen, wo Herr 
Lux Alles aufbietet, den Gaſt zufrieden zu ſtellen. In dem angrenzenden 
Garten befindet ſich eine Kolonnade, wie fie Bredlau nicht beſitzt; 
letztere iſt von Holz, in Schweizer⸗Styl gebaut, 84 Fuß lang und 
16 Fuß breit, und die Wand mit Oelbildern geziert, welche die Haupt⸗ 
anſichten der ſächſiſchen Schweiz darſtellen. Der Weg durch Wölfels⸗ 
dorf war zwar gebeſſert, aber trotzdem anſtrengend zu fahren; die an⸗ 
ſcheinend kleine Wölfel muß hier ſtark gewüthet haben, denn noch liegen 
ganze Stämme an den Ufern. Das baieriſche Bier in Wöͤlfelsdorf 
Dagegen überraſchte der Mittagstiſch in Wölfels⸗ 
— hier im Forellenlande bezahlte Referent für drei Forellen, 


[Ueber das Klima des preußiſchen Staates! hielt Profeſſor 
Dove in der letzten Sitzung der Geſellſchaft für Erdkunde einen aus⸗ 
führlichen Vortrag. Er erwähnte dabei, daß der September der be⸗ 
ſtändigſte, der Januar der unbeſtändigſte Monat im Jahre iſt, indem 
im erſteren die mittleren Temperaturen um 4 Gr., im letzteren um 
14 Gr. verſchieden find. Innerhalb des preußiſchen Staates find die 
äußerſten mittlern Temperaturen um 2,5 Gr. verſchieden. Es ſchloß 
ſich hieran eine Beſprechung der Feuchtigkeitsverhältniſſe, und während 
es ſich zeigt, daß abſolut die Waſſermenge der Atmoſphäre geringe 
Unterſchiede zeigt, ift der relative Unterſchied in Folge der Temperatur⸗ 
Verſchiedenheiten ſehr bedeutend. Um hierüber gehörige Auskunft zu 
ertheilen, beſprach Profeſſor Dove die Verhältniſſe auf der ganzen 
Erde, und zeigte namentlich, daß die während der Mitte des gegen⸗ 
wärtigen Sommers bei uns erfolgenden häufigen Niederſchläge keine 
Ausnahme, ſondern die Regel bilden. Hierüber, im Vergleich mit den 
trockenen Sommern im Süden von Europa, ſo wie über unſern 
häufig trockenen, heitern und kalten Frühling im Gegenfage zum naſſen 
im Süden, gab der Redner eine deutliche Erklärung. — Er ſchloß 
ſeinen Vortrag mit der Betrachtung der an die Luftwärme ſich an⸗ 
ſchließenden Erdwärme, welche nach der Tiefe zu ſchnell abnimmt, und 
erwähnte einiger die Acclimatiſation betreffenden Erſcheinungen, welche 
eine Folge des letztern Umſtandes find, 


Die „Sp. Ztg.“ erhält folgende Mittheilung: Adolph Schlagint⸗ 
weit im chineſiſchen Turkeſtan. Durch die große und freundliche Thä- 
tigkeit des Konſuls zu Bombai, Herrn A. C. Gumpert, wird telegra⸗ 
phiſch heute über Marſeille an Herrn Alepander v. Humboldt, unter 


— — Fe 
F. soll hier ein Kreistag 
abgehalten werden, auf welchem vorzüglich über das Fortbeſtehen der 


berathen werden wird: Ob die 
Kreisftände dieſelbe zu einem ſtändiſchen Inſtitut gehoben zu ſehen 


worunter zwei kaum 5 Zoll lang waren, 7 „und die hierz 
nöthige Butter und Kartoffeln 25 extra, — 2 unde, 
gerigen Touriſten gewiß ein frugales Mittagbrot. — Der Wolffelsfall 
war prächtig, da der Waſſerſtand der Wölfel ein ziemlich hoher war. 
Die Wallfahrten auf den Maria⸗Schneeberg waren dies Jahr 
1 710 Das Gnadenbild in der Kapelle daſelbſt wurde im Jahre 
1 Zell hierher gebracht und in einem Häuschen auf⸗ 
bewahrt; 1777 kam es in ein größeres, und das fetzige maſſive Kirch⸗ 
lein wurde 1781 angefangen und im September 1782 vollendet. 
2 81 160 de. e re gebaut. Ein prächtiges Panorama 
uge, und ; n 
der Heerſchaaren. BR u * dan den aan e > 
Glaz beſitzt jetzt ein Wellenbad, indem Herr Ob. beider 
Menzel zur großen Freude eines Theiles der bigger We 2 
Dieſe Woche fanden wiederholte Uebungen der Biefigen Feuerwehr 
ſtatt, und wird auch die nächtliche Feuerwache bereits bezogen. Kurz⸗ 
ſichtige ſuchen dies Inſtitut zu begeifern, doch iſt es den Mitgliedern 
der Feuerwehr genug, daß fie an dem hieſigen Magiſtrate eine kräftige 
Stüge finden, und werden dieſelben trotz mancher Anfeindungen in ih⸗ 
rem Wirken ungeftört fortfahren. - g 77 
Den morgen endenden Jahrmarkt begünſtigte das ſchönſte Wetter, 
doch war das Geſchäft flau. Die ſtädtiſchen Buden werden nach dem 
Jahrmarkt meiſtbietend verkauft, und hat ſich ſonach ſpäter Jeder, der 
den hieſigen Markt beſuchen will, eine Verkaufsbude ſelbſt zu beſorgen. 


*) Und zwar in der herrſchaftlichen wolfelsgrunder Mühle. 


7 


(Notizen aus der Provinz.) * Gdrlis. Das Gaftipiel der Zua⸗ A 
ven (jie traten hier bekanntlich nur einmal auf) war zahlreich beſucht und er: 
hielt rauſchenden Beifall. Eben ſo waren die beiden Jahrmarkt⸗Konzerte bei = 
Held und Schultz ftart ragt Sign — Der Markt ſelbſt war am Montage jeher \ 

flau. Bei dem am 16. d. abgehaltenen Viehmarkt waren 581 Stück Rind: 

vieh, 384 Pferde und 131 Schweine aufgeſtellt. — Im Laufe der nächſten 

Woche wird ein Hr. Hünerfürſt aus Dresden mit ſeiner Geſellſchaft bier 

konzertiren. — Unſer Hr. Landrath v. Haugwitz war auf ſeinem Gute nicht 

unbedenklich erkrankt in Folge der bei Ankauf der Landwehrpferde im Freſlen 
bei großer Sonnenhitze gehabten Anſtrengungen. Jedoch ſoll er ſich, wie der 

„Anzeiger“ meldet, wieder auf dem Wege der Geneſung befinden. — Ueber 

den Blitz, der am 14. d. M. in Leopoldshain in ein Dominialgebände flug, 2 

berichtet (nach dem „Görlitzer Anzeiger“) ein ab een ge daß der Blitz in 5 

bis 6 Zimmern die Decken zerſtört, Betten aus den Beitſtellen herausgewor⸗ 

fen und beſchädigt habe, ferner in einem Parterrezimmer, wo ſich die Frau des 
re mit einem Kinde befand, hart an der erſchreckten Frau vorbei in die 

Mauer gefahren ſei, Steine herausgeſchlagen habe, welche über Mutter und 

Kind hinwegflogen, ohne ſie zu beſchädigen, und doch nicht gezündet habe. 5 


i D Run plan: Hier haben wir feit dem 9. d. M. das ſchönſte Wetter 
gehabt und ſelbſt unſere gefeierten „italieniſchen Nächte“ find ohne 1 ab⸗ 
ie Die Konzerte, welche die Kapelle des Hrn. Rudolph veranitaltete, 
ind ſehr beliebt und ein Beweis, daß wir an dieſem ſtrebſamen Muſiker eine 
ute Acquiſiſion gemacht haben. Nächſten Sonntag wird die Kapelle des ten 

nfanterie⸗Regiments unter Leitung ihres ſehr tüchtigen Kapellmeiſters Radeck 
in der Schützenburg, und das Trompeter⸗Chor des 4. Dragoner⸗Regiments auf 
dem Gröditzberge konzertiren. — Unſer eben beendeter Sahrmarkt war vom 
ſchönſten Wetter begünftigt und ſehr beſucht. Der Umſaß war ein lebhafter. 


Correſpondem aus dem Großberzoatbum Bofen. x 


Z. Aus der Provinz Poſen. ee Einen Vorgang, der vor 
elwa 14 Tagen auf der Breslau⸗Poſener Bahn ſtattgefunden, und der uns 
einen argen ae: an den Tag Hr glauben wir im allgemeinen == 
tereſſe des Publikums der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten zu dürfen. 
In einem Coupé zweiter Klaſſe des am 31. Juli von Poſen nach 
reslau gehenden Abendzuges befand ſich eine anſcheinend den höberen 
und gebildeteren Ständen angehörende Dame zufällig ganz allein. 
Ein, mit dem Zuge gleichzeitig fahrender Herr ließ ſich auf der Sta 
tion Gellendorf das Coupé öffnen, und nahm nun ebenfalls in demſelben ſei⸗ 
nen Platz, benahm ſich aber gegen je Dame während der Fahrt fo höͤchſt 
unanſtändig und zudringlich, daß dieſelbe keinen andern Ausweg wußte, als auf 
der Station Schebitz den Schaffner dringend zu bitten, ihr in einem anderen 
Coupe irgend einen Platz anzuweiſen. Der Schaffner willfahrte dieſem 
Wunſche, und gleichzeitig entſchlüpfte auch der Herr aus dem Coupe. Auf 
dem Bahnhofe Breslau angelangt, begegnete die Dame auf dem Perron in der 
Perſon des Herrn v. U. einem früheren Bekannten, theilte ihm den Vorgang 
mit und erbat ſeinen Beiſtand, um gegen gi Herrn Beſchwerde führend 
aufzutreten. Wegen der vorgerückten Nachtzeit konnte dieſe Beſchwerde an dem⸗ 
ſelben Abend nicht mehr eingeleitet werden. Da indeß die Dame mit 
nächſt abgehenden Frühzuge ihre Reife nach Peſth (oder Prag) weiter fortſetzen 
mußte, jo verſprach ihr Herr v. U.. die Sache weiter zu verfolgen. Wir wir 
vernehmen, ſoll dies auch geſchehen, und bereits boͤhern Orts die Unterſuchung 
eingeleitet worden ſein. Das kurz dargeſtellte Faktum iſt aufs vollſtändigſte 
begründet, und handelt es ſich hierbei nicht blos um eine perjönlibe Genug⸗ 
thuung, es gilt gleichzeitig, das reiſende weibliche Publikum vor ähnlichen un- 
anſtändigen Zudringlichkeiten ſicher zu ftellen, F. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 4 


A [Die poſtaliſche Verbindlichkeit zum Schadenerfa ie 
Breslauer Mita Nr. 379 bringt in einer Korreſpondenz aus Copen . =} 
Fall zur Mittheilung, in welchem ein Geldausgabeſchein an einen Spediteur 
von einem Unbefugten auf der Poſt in Empfang genommen, und der dazu 
gehörige Geldbrief gegen gefälſchte Unterſchriſt und Siegel ausgehändigt worden 
iſt. Der Referent knüpft an dieſe Mittheilung die Frage, wer (Poſtfiskus ode 
der Damnificat) den Schaden in einem ſolchen Falle zu tragen hätte. * 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, auf desfallſige Beſtimmungen aufmer- 
ſam zu machen, die den Betheiligten in der Regel erſt durch Verluſte und 


dem 19. Juli, angezeigt: daß auf Befehl von Sir John Lawrenee 
unter dem Befehl von Lord William Hay eine Expedition abgeſandt 
wird, um Adolph Schlagintweit aufzuſuchen. Die Expedition ſollte 
Simla in der Mitte des Monats Juli verlaſſen. Sa 


Die Breslauer Zeitung (Nr. 385) bringt eine intereſſante Notiz 
über die Auffindung eines Steines aus einem Siegelringe Karls XII. 
in der Nähe von Ottendorf bei Bunzlau und fügt hinzu: „Ob Karl XII. 
auf feinen Zügen durch Schleſten in die dortige Gegend gekommen iſt, 
dürfte ſchwer zu ermitteln fein,“ Hierüber läßt ſich jedoch Folgendes 
auf Grund der Chroniken der Städte Lauban und Bunzlau von Grün 
der und Bergemann, ſowie anderer Nachrichten feititellen. Nach einem 
während deſſen die Ratiſtkationen 


zu Geſicht gekommen iſt, dürfte werlich etwas Erhebliches ein⸗ 
wenden laſſen. fir e ee Dr. Mar Karow. 


wer.“ 
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Niachtheile bekannt werden, 
Vorſchriften zur allgemeinen Ken 


an den betreffenden Postbeamten zuläßig, wenn demſelben eine robe Fahr⸗ 
9 


4) Eine Wittwe ſoll ihren Ehemann ein Jahr und länger nicht be⸗ 


den, an die Ortsarmenkaſſe zu erlegenden Konventionalitrafe, ſeitens der 


Trauerzeichen verzichtet, und die Beobachtung der unterzeichneten Punkte] Ziegeln a. 120,400 Stück, Koaks b. 2998 Tonnen. Alles auf Centnergewicht 


linie beſtanden bereits folgende: 


ich entbunden. [115 


2 — — EEE 
a: Todes: Anzeige. (1312) [made werdet! Denn die Zeit ift wieder gekommen, wo für unſere Anftalt bei Euch geſammelt 7 R 7 7 7 
Heut Abend 87 Uhr verſchied unſer gelieb⸗ wird. Durch Gottes Grabe und mit Fuer Hilfe haben wir dieſe Anſtalt wiederum erweitern Wandelt 8 Inſtitut für Pianoforteſpiel N 

ter Gatte, Vater und Großvater, Herr Paſtor konnen; wir haben die Zahl unferer Zöglinge auf 99 vermehrt und einen 7ten Lehrer angeſtellt. Harmonielehre und Gefang, 

Friedrich Wilhelm Georg Quint, nach Aber noch ſeufzet manches Vater: und Mutterherz, fließt manche Thräne derer, welche die Auf: im Einhorn am Neumarkt, beginnt mit dem 1. Sept. einen neuen Kurſus. [1529] 


und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung. ſtillen, ſolche Thränen trocknen 


Malapane, den 19, Kapu öl benen Der Verein für den Unterricht und die Erziehung Taubſtummer. |, , Meinen g ch usa Be — . Sana deal. d a 
n Die Hinterblie . - Sehen u 5900 a Laa Alt eine Kaution [1193 
r 3 nzahlung Im Fall einer Verpachtung I von 1000 Thlr. 
| — 5 ee de Forſt Lehrerſtelle an der M. S. Forſtſchule. beten, bitte an den Herrn Juſtizrath a zu Groß⸗Glogau in frankirten = ; 
onnabend, 21. Auguſt. 49. Vorſtellung des es Lehrers Herrn Fiskali wird die Stelle eines zweiten Lotrers der zn richten, der um Abſchluß von mir ermächtigt iſt riefen 


— . 2 € * 
2 Sonntag, den 22. Auguſt. 50. Vorſtellung des wirthe fungirende Bewerber um dieſe Stele Auigeforbert, ihre diesfälligen Eingaben, mit den | empfiehlt beſtes Jagd⸗ und Scheibenpulver, engl. Pulver in Blechbuchſen, Schrot, 
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krozdem die Poſwerwaltung Alles thut, um dieſe $: 


Waſſertiefe Länge Gewicht 


ume en, denn nach vielfach geſammelten | Tann darüber = 
Zwei mehr beſtehen, daß e Flaſſen und de 


A 22 zu rn 5 
3 Poſtgeſe und der $ Nl, des Reglements vom 27. Mai 1856 die Eiſenbahnen keineswegs erdrückt wird, daß vielmehr die Schifffahrt im 


zum Poſtgeſetze beſtimmt, daß die Poſtverwaltung für die richtige Beſtellung ; A f 
z . Däremat ran Bald  — 26 CC ĩ günftig gelelten, Ronfurzen; der 
auf Grund einer ſchriftlichen Erklärung dieſelben von der Poſt Be läßt. |von Schottland nach Irland. 275 40 180 6 |Schiffbarteit der Oder gerichteten, alljährlich fortgef ten Bemühn auf beffere 
ne Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher 118 zum Abholen meldet, von Helder (Holland) nach Neudiep — 8 38 6 in nͤchſter Zukunft mehr und mehr — geſetz mühungen werden 
vn 3 . une ade ae ng be des Bofigefe 5 en von Neubraunfchteig nach der Prinz Dee ei 
5. zwiſchen anſtalt und dem Korreſpondenten auf Antrag wards⸗Inſe l — 240 264 1 i i mme 
re . —— e En a n 1755 von J = Vorgebirge von 8 ſcher ven 7 N i e ka 2830 5pip, gelber pr Seienden nd 22 Thlr. 
.— & i ) . PPP 145 740 „71% Thlr. Frübj Thlr. Br. 82 a 
gel e e e e, be a lee benden e Are 
: 7 wahr arna na W — 640 100 1 ; ) 2 fe. bez, pr. : 
daß durch das Abkommen eine Vertretungs⸗Verbindlichkeit ſeitens der Poſt⸗ von der Inſel Seeland n. Schweden — 9 — 3 Hider 4% 45 45 ir dealt Aud Bd 158 Dr Br. pr. Septbr.s 
Verwaltung überhaupt nicht, und auch für den Fall nicht übernommen von Sardinien nach Algerien N 8 November 48457 Thlr. Br., 45% Thlr. Gld., pr Frühjahr 1673 Ale. Br. 5 
. . 7 * * D 77 


wird, daß aus einem Verſehen des, in Beziehung auf die Legitimation der 
Abholenden verabredete Verfahren nicht inne gehalten worden ſei. 

In dem vorliegenden Falle kann alſo die Poſtverwaltung überhaupt 
keine Erſatzverbindlichkeit treffen, und wäre nur dann ein perſönlicher Regreß 


x 2350 0 — 
Außerdem it in dieſen Tagen die elektriſche Verbindung zwiſchen Sout⸗ 49 Thlr. Gld. 
hampton und Alderney vollkommen in den Gang gebracht. er befinden 
ſich Verhandlungen und Vorarbeiten im Gange für die Legung eines Kabels 
von Cagliari nach Malta und Korfu, von Raguſa durch das adriatiſche Meer 
nach Korfu und Alexandrien und von Alexandrien nach Indien auf zwei ver⸗ 
ſchiedenen Routen, deren erſtere an der levantiſchen Küſte hin Seleucia, dann 
durch Kleinaſien, Korea und den perſiſchen Meerbuſen und ihrer wei⸗ 
teren Verlängerung durch den Meerbuſen von Koratſchie die Ausmün⸗ 
dung des Indus erreichen ſoll, während letztere durch Egypten nach Suez, 
von da durch das rothe Meer nach Aden und durch das arabiſche Meer nach 
Koratſchie geführt werden ſoll. Außerdem ſchweben Verhandlungen über die 
Legung eines Telegraphentaues von Konſtantinopel nach Baſſorah und von 
Konſtantinopel nach Alexandrien. Dadurch ſind England die verſchiedenſten 
Korreſpondenzwege mit dem egyptiſch⸗indiſchen Telegraphen in Alexandrien ge⸗ 
ſichert: der eine geht über Konſtantinopel, der zweite über Korfu nach Raguſa, 
durch den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat und das übrige Deutſchland, der dritte 
über Korfu, Malta, Sardinien und Frankreich. Außerdem wird ſchon jetzt we⸗ 
gen einer Verlängerung des indiſchen Telegraphen nach Pegu, von da nach 
dem Südſee⸗Archipelagus nach Holländiſch⸗Indien und andererſeits nach Auſtra⸗ 
lien nebſt einer Abzweigung nach Hongkong und den ſonſtigen, dem europaäi⸗ 
ſchen Handel erſchloſſenen Gebietstheilen des chineſiſchen Reichs unterhandelt. 
Die holländiſche Regierung iſt bereits auf die ihr deshalb gemachten Vorſchläge 
eingegangen. Das Telegraphenweſen geht daher einer raſchen Entwickelun 
entgegen, ſeine Drähte werden vielleicht ſchon in wenigen Jahren den Erdba 
im Großen umſpannen. 


P. C. [Ueberſicht des Schifffahrts⸗Verkehrs ii der oberen 
Strecke des Oderſtromes im Regierungsbezirk Breslau.) I. Bei 
der Schleuſe zu Brieg. Im Laufe des Jahres 1857 haben die Schleufe paf⸗ 
ſirt: ng 822 beladene und 31 leere, ſtromaufwärts 368 beladene und 
388 leere, überhaupt 1190 beladene und 419 leere Kähne. Gegenſtände der 
Ladung waren nach Centnergewicht: a, ſtromab, b. ſtromauf, e. überhaupt, 
Zink a. 2350, Eiſen, diverſer Art, a. 156,781, Roheiſen a. 152,758, b. 37,078, 
6, 189,836, Cement b. 1278, b. 1768, e. 3046, Brucheiſen b. 7526, Eiſenmu⸗ 
nition a. 458, b. 150, e. 608 Centner, Steinkohlen a, 5901, Kalk a. 150, 
Siedeſalz b. 11,804 Tonnen, Kalkſtein a. 555 Klafter, Getreide a. 5617, Raps 
a. 26, Karloffeln a. 21 Wispel, Ziegeln a. 25 Mille, Koaks b. 1582 Tonnen 
u. . w.; letztere Maße auf — oa reduzirt a. 224,828, b. 49,949, 
e, 274,777 ½ Centner, und andere Güter Geſammtgewicht a. 543,943 ½, b. 
112,816, e. 656,759 ½ Centner. Außerdem Stammholz 2260, Scheitholz 1359 
Floͤße, Eiſenbahnſchwellen 54,679 Stück, Felgen 28, Bohlen 237 Schock, Reifen 
5400 Gebund, Reiſſtäbe 432 Schock, Korbweiden 725 Bund, Bretter 1500 Schock, 
Fiſche 7 Kaſten ſtromab und 303 Schock Faßdauben ſtromauf. 
Es haben die genannte Schleuſe ſtromab⸗ und aufwärts paſſirt: 


tember⸗Oktober 15 ½ Thlr. Br., 15%, Thlr. Gld., pr. Ottober: 1 9 7 8 
Br., 15% Xhlr. Gld., pr. Nobbr.⸗Bezember 15 4 Tölt, Br., 1557 Tl. 08. 
Spiritus flau, loco ohne und mit Faß 18—18 418% bez., pr. 

Auguſt⸗September und September⸗Oktober 18 4 Br., pr. Ottober⸗No 
184 —18% bez., pr. Frühjabr 17% % Br., 18 % Gld. 


Nach der „K. Z.“ ſoll bezüglich der von Aktien und & nli 
ſellſchaften zu leiſtenden Gewerbeſtener neuerdings ae 
verordnet fein:, „Auf die Genauigkeit und Vollftändigkeit der Anmeldungen 
im Gewerbetrieb, namentlich auch ſeitens der Vertreter ausländiicer Geſell⸗ 


läßigkeit nachzuweiſen wäre. 
2 ikts für Niede 
Extrakt des Trauer er Ser rſchleſien 


vom 2. 
Der Kuriofität wegen nehmen wir Veranlaſſung, einige Beſtim⸗ 
mungen des ſogenannten Trauerediktes hier aufzuführen: 
Wir Friedrich ꝛc. ꝛc. x 

1) Die Zeit der Trauer, welche in den Familien der koͤnigl. preuß⸗ 
niederſchleſiſchen Unterthanen über das Abſterben ihrer Verwandten 
und Angebörigen getragen wird, ſoll von dem Tage an gerechnet 
werden, da die verſtoebene Perſon das Zeitliche gefegnet hat. 

2) Die Eltern betrauern ihre Kinder, im Fall dieſelben das zwölfte 
Jahr ihres Alters überlebt haben, drei Monat lang; wegen der 
Kinder aber, die unter zwölf Jahren ſterben, ſoll gar keine Trauer 
von den Eltern angelegt werden. 

3) Die Kinder ſollen die Trauer über ihre verſtorbenen rechten El⸗ 

tern, Groß: und Ober⸗Eltern ſechs Monat lang tragen; ihre 
Stiefeltern aber gleich einer Muhme nur dreißig Tage betrauern. 


chaften, iſt ſorgfältig zu achten und jede Anmeldung in di i 
. fen, beſonders aber ar 88 aß 


nach deren Eingang umſichtig zu prüfe 
neue Emiſſionen von Aktien oder ähnlichen Antheilen pünktlich angezeigt und 
etwaige Nachträge zu den Statuten eingereicht werden, ſowie, daß die nzeige 
über die für das verfloſſene Jahr zur Vertheilung kommenden Zinſen und Di⸗ 
videnden ſpäteſtens bis zum 1. Juli jeden Jahres erfolge.“ 

Der letzteren Beſtimmung könnten wir im Intereſſe aller Betheiligten nur 
unſeren Beifall ſchenken, vermeinen aber, daß dieſe Verordnung nur in ſo weit 
Plat greifen kann, als ſie mit den ſtatutariſchen Beſtimmungen der einzelnen 
Geſellſchaften im Einklang ſteht. Der Zahlung der Gewerbeſteuer halber dürfte 
aber wohl nicht überall eine Aenderung beliebt werden. (Oſtſee⸗Z.) 


Handen en weten heute kant erzebücde Ölferens gegen been Mag e g 
np. Bob en er e male, ane er 
er 96% Br., Credit⸗Mobilier 121%—121%, bezahlt und 

affe re 
Roggen feſter; „Küundigungsſcheine ek Waare a 3 


trauern; der Ehemann aber ſoll die Trauer über ſeine mit Tode 
abgegangene Chegenofiin nach Verfließung von ſechs Monaten 

8 wieder ablegen. 

5) Die Schwieger⸗Eltern ſollen ebenmäßig länger nicht als ein hal⸗ 
bes Jahr betrauert werden. 

6) Wer von Jemand zum Univerſalerben oder Legatario eingeſetzt iſt, 
hat die Freiheit, über deſſelben Tod bis zu Ende des ſechsten Mo⸗ 
nats die Trauer zu kontinuiren. 2 

7) Die Trauer über einen rechten Bruder oder Schweſter, oder über 
einen Schweſtermann oder Schwägerin muß nicht länger als drei 
Monat währen. 

8) Alle übrigen Verwandten und Angehörigen, wozu auch die Stief⸗ 
Geſchwiſter zu rechnen, fie mögen in ſolchem Grad der Blutfreund⸗ 


2 


{ pr. Augu 
45% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 45% Thlr. Gld., Septem 46 bi 
45% Thlr. bezahlt und Gld., Uliober,Aäbenber 46%, Thlr. 8 Sir 
N 47 Thlr. Br., 46% Thlr. Gld., pr. April⸗Mal 1859 

9 r. beza 

Nübdl unverändert und geſchäftslos; 1 % 16 
Aar. Be. Slide gener f . Ze un arte u 10 
Thlr. Br., ober⸗November „ Br., . 
ee ee 
artoffel⸗Spiritus behauptet; pr. Auguſt Thlr. Gld. 

tember 8% Thlr. Gld., September⸗Oktober BL 215 Garch. ee | 


ſchaft oder Schwägerſchaft ſtehen, wie fie wollen, müſſen blos drei: Kaͤhne befrachtet mit efloßt wurden 
> Tage I 0 Ss ſchaſt fee n ‚af beladen leer Waaren 2 Scheich Stammholz November 8 —½ Thlr. bezahlt, November⸗Dezember 8% Thlr. 
DP. 1 im Jahre Centnern. Klaftern. Tafeln. Gld., April⸗Mal 1859 9%, Thlr. bedablt und Gd. 8 
9) Soll auch Niemand, wenn in feiner Familie eine Trauer ent⸗ 1853 2862 1240 1,723,483 20.208 2054 & Breslan, 20. Auguit. [Produktenmarkt.] Der beutige Markt 
ſtehet, es ſei wegen Eltern, Schwiegereltern, Ehegatten, Geſchwi⸗ 1854 3159 1439. 1,844,953 17,714 1436 war nur mäßig befabren, deſto reichlicher das Angebot von Bodenlägern und 
er und andern Verwandten, noch ein Univerſalerbe oder Legata⸗ 1855 2671 862 1,514,760 20,387 1513 am ſtärkſten von Gerſte in geringen Sorten; die Kaufluſt war n 
rius, ſeine K drapi der feine Pferde und Zi ſchwar 1856 1863 513 993,391 16,007 1749 doch haben ſich die Preiſe guter Qualitäten zur Noti ai de K* e ung 
TC 1857 1190 419 656,759 13,017 2260 geringe Sorten, beſonders von neuem Weizen, wurden hin und —.— — 


behängen, noch Hausgeſinde und Bedienten beiderlei Geſchlechts 


in Trauer gekleidet, und ihnen dazu weder Geld noch ſonſt etwas billiger aten Wet en. 


zen ... 100 —105—108—112 Sgr. 


gereichet werden. Inmaaſſen denn ſolches Alles einem Jedweden, | Zahlen der vorſtehenden Zufammenſtellung nicht mit enthalten. Gelber Weizen 95—100—104—106 , 
er ſei weß Standes oder Würden er wolle, ohne Ausnahme, Kraft roma t f ace e im — bir nen 28 . — 5 A 57— 59 — 62— 3 „ 

3 A eladene, 8 mau 75 „ Roggen — 2— 6 8 . 
dieſes bei Unferer Ungnade und willkürlicher Se ee ee überhaupt 1296 beladene, 409 leere Kähne. Gegenſtände der Ladung waren Gere eee 52— 54— 56— 57 „ nach Qualität 
bis tauſend Reichsthaler verboten wird. nach Centnergewicht, a, ſtromab, b. ſtromauf, e. überhaupt, Eiſen, diverſer Art, F 42— 4— 46— 48 „ und 

Gegeben Chrudim, 2. Mai 1742. a, ga a. 15 Ban, 1 — SE Stein: So = 2 47— 48 „ Gewicht. 
ließend an die etwas rigoreuſen Beſtimmungen des erwähnten ſalz b. 1068, Cement a. 600, b. „e. 2404, Mühlſteine b. 200, Butter a. neuer 30 32— 33— 35 
Anſchließen goreuf f 8 b 300, Rapskuchen a. 1300, Gußwaaren a. 3780, Mehl a. 3280, b. 1015, e. Koch⸗Erbſen 75— 80— 85— 90 „ 


Ediktes wurden in ſpäteren Zeiten, in den neunziger Jahren des vori= |”; = \ . . 5778 l 5 3 
N : 4295, Zucker a. 1700, Palmöl b. 138, Bruchglas b. 983, Brucheiſen b. 7647, utter⸗Erbſen 60— 65— 68— 72 „ / 
gen Jahrhunderts in mehreren Städten Niederſchleſiens Verträge unter Eiſenſpäne b. 200, Blauholz b. 950, Gußeisen b. 150, Schwefelſäure b. 153, delſaaten fanden zu den beſtehenden Preiſen guten Abzug. — Winter⸗ 


der Einwohnerſchaft errichtet, die Trauerzeichen um ihre reſp. Anver: Rinde b. 1850, Knochenmehl a. 600, Eiſendlech a. 300, Zintblech a. 1475, Traps 116—122—126—130 Sgr., Winterrübjen 115—120—122—125 Sgr. nach 


wandte betreffend, in welchen bei Vermeidung einer nicht unbedeuten⸗J Guano b. 2415, Stahl b. 100, Steinkohlen⸗Theer b. 1472, Eiſenmunition a.] Qualität und Trockenheit. \ 
Daß DREIER u gg 12 10 3 a 8 & 2000, 2 Abl. 5 dug enter Sen Inoo. ‚pe. Kusub un a tember 
F : ; achpappen b. Sentner, Stei en a. 13,297, a. 150, Si tr. Br., September⸗Oktober un tober⸗Nove 16 . 
Kontrahenten bei Verpfändung ihrer Ehre und Rechtſchaffenheit auf alle b. 1935555 Tonnen, Saltiteine o. 50 ltr, Getreive, diverses, a. 10 10 Feng 1859 dit 15% Zhie, Br. 3 e > 
außerhalb den in den Kontrakts⸗Beſtimmungen erwähnten, äußeren |. 10,116, Raps a. 101, Kartoffeln a. 24, Hafer a. 368, Erbfen a 30 Wepl., piritus ftill, loco 9% Thlr. en detail ah 
reduzirt a. 280,838, b. 58,920, c. 339,758 Centner und andere Güter, im * Kcelhe Saat 19-10. -167%- S170 r. * find nominell. 
Ganzen a. 595,777, b. 127,264, c. 723,041 Centner. Außerdem ſtromab Weiße Saat 17—19—21—23 Thlr. N nach Qualität, 
— — — ng I Stammholz 2281, Scheitholz 1054, kurze Hölzer 10 Flöße, Eiſenbahnſchwellen An der Börſe war es mit P und Spiritus feſter. — 8 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. ee ... .. Sentember-Ditober 
- orbweiden 5210 Bund. 8 74 Ars . Altober⸗ „46% Thlr. Gld., November ⸗ 
reslau, 18. Auguſt. [Ueberſeeiſche Telegraphen.] In dem Es haben die genannte Schleuſe ſtromab⸗ und aufwärts paſſirt: Dezember 46% Thlr. Gld. pr. Frühjahr 1859 blieb 48 ½ ir - 
Yugenbiide wo die tele raphiſche Verbindung Europas mit Amerika gelungen Kähne befrachtet mit geflößt wurden loco 8% Thlr. Gld., pr. Auguf we 2 m. 
ift und damit alle Zweifel an der Möglichkeit, große unterſeeiſche Telegraphenlinien | , beladen leer Waaren Scheitholz Stammholz 1 { N ber 8% u Gld., 
herzuſtellen beſeitigt erſcheinen, wird es auch von allgemeinerem Intereſſe ſein,, im Jahre Centnern. Klaftern. Tafeln. ovember⸗Dezember 8% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 1859 blieb 9 Thlr. Old. 
eine Ueberſicht der bereits beſtehenden unterſeeiſchen Telegraphenlinien zu geben 1853 2832 1081 1,681,997 19,237 1667 1 Breslau, 20. Auguſt. Zint ohne 
und damit zugleich einen Hinweis auf diejenigen unterſeeiſchen Telegraphenver⸗ 1854 288 992 1,496,500 25,007 127 4 . Auguſt. ohne Geſchäft. 
bindungen zu verknüpfen, „= nn one a der — . Zeit ſein > 1 A Kara Br 2 Waf f er 5 a n d. 
wird. Vor der neueſten, größeften und wichtigſten unterſeeiſchen Telegraphen⸗ 15 55 be » 723.01 | 19.548 281 Breslau, 20. Aug. — : 155.48. Unterpegel: 3 F. 2 g. 
; j ahl der Hiernach war die Schifffahrts⸗ Frequenz auf der oberen Strecke der Oder $ Die neueſten Marktpreiſe aus 
ER Fra un Leitungs» ſchon im Jahre 1856 im Verhältniß zur Frequenz in den früheren Jahren ſehr Bunzlau. Weißer Seen 1124 —122% Sgr., geber 107% 1 18% Sgr. 
etres. N drähte. gering und im Jahre 1857 hat fie wiederum bedeutend abgenommen. Dieſe Roggen 60-63% Sgr. Gerite 88 — 62, Car, Hoher 5. 4% er uber 
von Dover nach Calas 55 39 175 4 bnahme ift aber nicht allein der Rückwirkung des Frachtverkehrs auf der 85 90 Sgr., Kartoffeln 24.28 Sgr., Pfd. Wuite 71 8. Sgr. 
vom Kanal St. Georges 130 103 62 1 Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſondern zu einem großen Theile auch dem in lan Reichenbach O.. Weizen. — — Sgr. Roggen 57.61 Sgr. 
von Dover nach Oſtende 55 113 54 6 gen Zeiträumen der Schifffahrt ungünftigen Waſſerſtande des Oderſtromes bei: | Gerfte 45—50 Sgr., Hafer 35— 37 Sgr. 5 * 


angelobt wird. 


N 
— neun nn 


— — — — 
an Berichte amsehlen Na: ge Geſellſchaft für Deutſchland. In A, Gosohorsky’s Buchh. (L. F. Maske), 


cher. 
Guſtav Friedländer. (1552) = Jene meigberein, nächſte Verſammlung Montag den 23. Auguft, Abends 7 Uhr, bers 2 21 vorräthig: [1307] 
aa ing r. 52. 72 2 * = ‘ 
(Verſpatet) Die Theilnahıne ſteht Jedem frei. Vortrag: Miffions: Prediger Hartmann. [1561] . e Zobten, tbeilmeit) 5 2 — 
+ * ’ 


Heute wurde meine liebe Frau Anna, geb. 2 8 
ränkel, von einem geſunden Mädchen glück⸗ Hauptmann im 11. Infanterie⸗Regiment, lith. von C. Krone. 
64 Maßſtab 1: 50,000. 20 


a ] S 
Mich, den 15. Auguft 1858. Liebe Schleſier! ur die Uebungen des vereini * 
„ u Hi 5 Die Karte für die Hebungei nigten V. und VI. Armee⸗Corps 
2 Wir werden des Bittens nicht müde; ſo ſtärke Euch Gott, daß Ihr des Gebeus nicht erfheint Anfang September. 


= 


namenlofen Leiden im 70. Lebensjahre. nahme ihrer unglüdlihen Kinder längſt bei uns nachgeſucht, aber leider fie noch nicht haben 
Dies zur Nachricht feinen vielen Freunden finden können. Helft uns, wie br alljahrli geholfen habt, ſolche Taster = Hotel Verkauf oder Verpachtun 8 
einen Ga 


dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. Forſtwiſſenſchaften und der Forſtwirt ee im Novemb i 2 
„Die Reiſe auf emeinſchaftllche desc Jahres erleigt. 8 g hſchaft an der M. S. Forſtſchule in Aufl 85 ember Grünberg in Schleſten, im August 1858. 3 
Kosten.“ Komisches Gemälde in 5 Atten, Mit dieſer Stelle ift, nebft freie Wohnung fammt Gärtchen und Holzdeputat, ein jährliches Tram Weiner, 9-Dandlung. 


frei nach dem Franzöſiſchen von L. Angely. | Eintommen von 1260 Fl. W i 
d ae e | Einkommen bon hien biſen de 8 ehrere Jahre als abmfniſtüterde Forfte| Ado Ip h Lan gner am Eiſenkram 


dritten Abonnements von 70 Verſtellungen.] Studien⸗Staatsprüfungs⸗ oder Dienſtzeugniſſen belegt, und unter Angabe ihres Alters bis zum engl., franz., preuß. und öſterr. dhütchen, Jagdtaſchen, Cartonſchen, & 
„Hernani, der Bandit.“ Große Oper] 30. September d. J. an den Präſidenten des M. € Forsſchul Bere, Herrn Egbert Grafen beutel, Nie . Be Bar und Leder, Fel dale e er, Flintens 

im 2 * = Zanı, 1 vor von ae in 24 bei e rieme, Hundeleinen, Dreſſur⸗Halsbänder zu möͤglichſt billigen Preiſen. [1461] 
iſchen des Franz Maria oſ. rünn, am 12. Auguſt 1809. > 7 

Nie von Sehfrich. Muſik von Verdi. Die Geſchäftsleitung des M. S. Forſtſchul⸗Vereins. 11247 Mit einer Beilage. 


18 


F. 397 der Breslauer Zeitung, 


| Sonnabend den 21. Auguſt 1858. 


b) auf Hyp⸗Nr. 15 Rubr. III. Nr. 2 u. 3 
für die Rybarezykſchen Erben einge: 
tragenen Erbegelder von 60 Thlr. und 

usſtattung, 

e) auf Hyp.⸗Nr. 22 Rubr, III. Nr. 2 für 
den Joh. Dirlich mit 100 Thlr., 

d) auf Hyp.⸗Nr. 19 Rubr, III. Nr. 1 für 
die Mathias Winklerſchen Erben mit 
9 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 

e) auf Hyp.⸗Nr. 3 Rubr. III. Nr. 1 für 
die Sebaſtian Nehmetjchen Erben mit 

3 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 

eingetragenen Bolten; 
in Gemäßheit des $ 111 des Ablöſungsgeſetzes 
vom 2. März 1850 bekannt gemacht und wer⸗ 


obigen hypothekariſchen Forderungen hiermit 
aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 
nach § 461 seg. Tit. 20 Theil I. des Allg. 
Landrechts, ſpäteſtens bis zu dem oben anbe⸗ 
raumten Termine, bei der unterzeichneten Be⸗ 
horde zu melden, widrigenfalls ihr Hypotheken⸗ 
recht an den abgelöſten Realberechtigungen und 
A ſtipulirten Abfindungs⸗ Kapitalien 
erliſcht. 
Breslau, den 27. Juli 1858, 
Königl. General⸗Kommiſſion 
für Schleſien. 


Heute, Sonnabend den 21. Auguſt: a 


Vauxhall im Wintergarten. 


Fahnenfeſt, Doppelkonzert, Theater 1 
Illumination mit Transparents, inner \ 


; Bekanntmachung 
Die nachſtehend Auseinander- 
ſetzungen: ſtehend aufgeführten A a: 
‚a im Kreiſe Beuthen, 
1) Epesial-Seperakiongeuon Miechowitz, Schom⸗ 
berg, Rokittnitz, Bobrek; 
„be im Kreiſe Falkenberg, 
2) Dienſtregulirung und Cigenthumsverleihung 
der Robotgärtner zu Norock, 
3) Reallaſten⸗Ablöſung zu Schaderwitz, 
) Wieſen⸗Separation zu Bielitz: 
e, im Kreiſe Grottkau, 
5) Ablöſung der von der Stadtgemeinde Grott⸗ 
kau dem daſigen Stockmeiſter zu gewähren⸗ 
den Emolumente, 


Beleuchtung und Feuerwerk. 
Programm: 
Doppel⸗Konzert (Anfang 5 Uhr), 


Bekanntmachung. 8851 . 
- ausgeführt von der Theater Kapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Blecha 


; [ 
Die nachſtehend aufgeführten Auseinander- 


6) Mühlgraben räumungs⸗Ablöſung zu Koppitz. 
7) Erbpachtzins⸗Ablöſung bei der Stierfein chen 
Beſitung zu Leupuſch, N 
8) Wieſen⸗Separation zu Gr⸗Brieſen; 

d. im Kreiſe Neiſſe, 


Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation 
Öffentlich bekannt gemacht, und es wird allen 


den die gegenwärtigen Eigenthümer der obigen 
hypothekariſchen Forderungen hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen nach 
$ 461 seg. Tit. 20 Theil J. des Allgem. Land⸗ 
rechts, ſpäteſtens bis zu dem oben anberaum⸗ 


Stellenbeitgern_ zu Melaune, Prachenau, 
Meuſelwitz u. Oedernitz zuſtehenden Spann⸗ 


ſetzungen: 
. im Kreiſe Breslau, 
1) Hutungstheilung zu Mariencranſt, 


tiſchen Dreſchgärtnerſtellen zu Meleſchwitz, 


Schankgerechtigleit, Waſſermühle, Schmiede 
und Fleiſcherei, gerichtlich abgeſchatzt auf 


2) Dienjtablöfung und Regulirung der laſſi⸗ 


Gaſt⸗Vorſtellun 
Camara, des S 


Porträtmaler Jaeger 13 Oelgemälde, Hand⸗ 
zeichnungen, Skizzen, Maler⸗Utenſilien ꝛc., fer: 


und der Kapelle des Sommertheaters unter Leitung des Hrn. Muſikdirektors 
der ſpaniſchen Nationaltänzer 
ennor Guerrero und 
RNomeral und Anna Camara. 


Sen a 
nora Petra 
Damen Gabriella 
(Anfang 62 Uhr). 


der 


D Abloſung der Verpflichtu ) „ten Termine, bei der unterzeichneten Behörde | 3) Theilung der Gemeindehutung zu Kottwitz, 5 ipertiff in 1 1 
j — u Bra, Ster de zu naeh, e n an 8 A zn 1 Granfenktein, ER ee e 5 
nde daſelbſt, zur Gewäl - | den abgelöſten Realberechtigungen und den dafür] 4) Servituten⸗Ablöſung zu Maifrikdorf, 5 5 j . 3 
| zenbeſoldung und des Materials an Wüllen feilen Abfindungs⸗Kapitalien erliſcht. 5) Ablöfung der An ee Fran Fische „Wenn Leute Geld haben.“ Komiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten 
n und Rinnen, Breslau, den 27. Juli 1858. ‚ auf der herrſchaftlichen Forſtparzelle Nr. 98 von Weihrauch. Couplets von Dohm. Muſik von Th. Hauptner. | 
10) e des Haufe? 77 79 ene 727er ern zuſtehenden Hutungsbe⸗ 9152 und 890 ven eg e der beiden e fat. 
184 eiſſe, gegenüber der fürſtbi⸗ N 5 „ it Beginn der Dunkelheit große umination von 10,0 ampen 
ſchöflichen Ve „Kommi i 6) Ablöſung der den St ern zu Foll⸗ 8 en + ischen 
| Stiftungen, ar huilen milber mersborf in den 1 Er Transparents und Ballons und Feuerwerk. Der Garten wird mit bengaliſchen 
* klbbermittel daſelbſt, i] Bekanntmachung, gehörigen, Forſten zustehenden Berechtie] Flammen beleuchtet. BEE 
| > dung der Reallaſten der Häußlerftellen] Die nachstehend aufgeführten Auseinander⸗ gungen: a Das Legegeld für den Eintritt in den Garten beträgt pro 
art: Förſter und Joſef Grieger zu ſeßungen: „ger Im Kreiſe Münſterberg, Perſon 5 Sgr. 
Sara nik dem Bauergute Hyp. Sir. 34 a. im Kreiſe Görlitz, 2) Ablesung der Stierberechtigung zu Strellau, Die Preiſe an der Kaſſe der Arena find: 
2 A gegenüber, 1) Schaſhutungs⸗Ablöſung zu Gersdorff, Ober: | 8) Ablöjung der auf den Bauerhöfen zu ; j 
159 E der Verpflichtung der Stellenbe: und Nieder⸗Leopoldshain, Sadrau für die katholiſche Schule zu Poln⸗ Sür eine geſchloſſene Loge 23 Thlr. 
55 zu Groß⸗Neundorf zur Kirchen⸗Rei⸗] 2) Reallaſten⸗Ablöſung von Nieder⸗Penzig⸗ * 1 Dienſte; Für einen Platz im erſten Range. . 10 Sgr. 
7 hammer, Stadt Reichenbach, 1. im Kreiſe Neumarkt: Für einen numerirter Parquetſi gz. . 10 „ 
) Hutungstheilung zu Neuſorge; 3) Ablöfung der von den Stetenbetkern zu] 9 Ablöfung der Schweine und Ganſe⸗Hu⸗ Für einen Platz im zweiten Range €; 
| eim Kreiſe Oppeln Langenau an die Pfarre zu Rauſcha zu tungsberechtigung der Gärtner zu Kobelnik, Für ei las 1 8 „ 
13 Dubungstheifung zu Kadlud⸗Turawa entrichtenden Geldrenten; 10) Ablöfung det den Stellenbeſitern und den n, - + 0. AR 
15) Neallaften Auldhung zu Alt⸗Schalkowiz b. im Kreiſe Hoyerswerdg, Hausweibern zu Wilren und Schreibers⸗ . Für einen Platz auf der Gallerie 2 „ 
17 Sturbelechedgungs Alldſung zu Frauendorf, 4) Ablöjung der von der Gutsherrſchaſt zu | Ads hören Ferſberech gungen Billets find bis 1 Uhr bei Herrn Krüger, Ring Nr. 1, zu haben. Zu 
I Semeinbeitstbeilung. und Aderjeparation zu Lindenau an die bäuerlichen Wirthe zu 255 Stellenbeß Sicelgräferei- Berechtigung dieſer Vorſiellung find die Abonnement⸗Billets giltig, doch muß das Garten⸗Entree 
rinnitze, Frauendorf zu entrichtenden Geldrente von e enbeſiter zu Schreibersdorf; mit 5 Sgr. erlegt werde 
109 Hutungs⸗ und Streu- Abl 8 jährlich 31 Thlr. 12 Sgr.; Sr im Kreiſe Strehlen, gr. erleg en. h 
| wu e. im Ale Lauban, is 12) ag e u 5 Das Wige 1 er 5 l verboten. 
118 ung der Hutungs⸗ und Gräſerei⸗Be⸗[ 5) Schafhutungs⸗Ablöͤſung zu Wingendorf, im Kreiſe Trebnitz, > aſſeneroſfſnung < 1. 
8 der Stelenbefiper Fe 6) bo — r rg der et 13) und F in Hehe der Stellen Hyp.⸗Nr. 5 Anfang des Doppel⸗ Konzerts 5 Uhr. [1302] 
en Grund reiſcholtiſei u Nieder⸗Gerlachsheim von den bäuerli⸗ RR: 5 
| ä daſelbſt, füden der Freiſcholiſel Es Stellenbeſitzern dafelbſt zuſtehenden] werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter In dem Konkurſe über das Vermögen des E N d 
1 Theilung der Pioſſel⸗Hutung zu Gr.⸗Döbern Reallaſten, Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation Rittergutsbeſitzers Otto v. Gerßdorff auf rwie erung. 
21) Ablöjung der Stellenbeſitzer zu Schalkowitz, 7) Gemeinheitstheilung zu Lichtenau; oͤffentlich bekannt 25 und es wird allen Rothenburg tt der Rechtsanwalt Niedt hier Auf die Anfrage mehrerer Beſucher des 
auf den Abfindungs⸗Grundſtücken der Ko“ d. im Kreiſe Liegnitz, Denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu ha⸗ nr zum definitiven Verwalter der Maſſe be | Volksgarten, in dieſer Zeitung vom 19. d. M., 
loniſten zu Sinfenltein zuſtehenden Hutungs⸗[ 8) Reallaſten⸗Ablöſung von Boberau, ben vermeinen, überlaſſen, ſich ſpateſtens bis] ſtellt worden. 5934] [betreffend die Ausfüllung der Konzerte während 
„ berechtigung, 9) Auseinanderſezung zwiſchen den Bauern zu dem auf Rothenburg, den 9. Auguſt 1858. des Manövers von Seiten der Langer'ſchen 
22 Abloöſung der den Stellenbeſitern zu Chros⸗ und dem Beſitzer der Schmiede zu Merſchwitz, den 21. September d. J. an..| Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Kapelle, diene zum Beſcheide: die Langer ſche 
üb auf den Abfindungs⸗Grundſtuͤcken der 10) Auseinanderſetzung zwiſchen den Bauern | im Amtslokale der unterzeichneten Behörde (Ma- Kapelle konnte dieſes Jahr auf die Bedingun⸗ 
Koloniſten zu Hirſchfelde zuſtehenden Hu⸗ und dem Beſitzer der Schmiede zu Heidau, gazinſtraße Nr. la im General⸗Bureau) anbe⸗ [951] a en des Herrn Rogall, daß ihm der dritte 
uwngsberechtigung. 11) Hutungs-Aufbebung und Wieſen⸗Separa⸗ raumten Termine zu melden, widrigenfalls fie] In dem Konkurſe über das Vermögen des Theil der Einnahme aus den Sonntag: und 
23) Regulirung der fiskaliſchen Schonungs⸗Be⸗ tion zu Groß⸗Läswig; die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer | Kaufmann Johann Kliszez zu Königshütte, Donnerſtag⸗Konzerten nach Abzug der Tages⸗ 
jugniß in dem Weiderevier der Gemeinde e. im Kreiſe Löwenberg, Verlegung, gegen fi gelten laſſen müſſen und in welchem der Tag der Jahlungseinſtellung] kosten zufließen jollte, nicht eingehen, da ſie aus 
Chrosczütz, 12a. Ablöſung der den kleinen Stellenbefigern | mit keinen Einwendungen dagegen weiter ge: auf den 15. Juli 1858 feſtgeſtellt worden iſt, der geringen Einnahme, die fie durch die dies: 
f, im Kreiſe Ratibor, zu Antoniwald, Blumendorf und Kunzen⸗ hoͤrt werden konnen. N iſt Termin zur Erklärung der Gläubiger über jahrigen Mittwoch: und Sonnabend⸗Konzerte 
24) Roggenzins⸗Ablöſung zu Binkowitz, dorf im gutsherrlichen Forſt zuſtehenden! Breslau, den 27. Juli 1858. A Beibehaltung des einſtweiligen Verwalters Kauf- im Volksgarten erzielt, ſchließend nicht hoffen 
1% im Kreiſe Roienberg, Berechtigungen, a Königliche General: Eommiffion mann Meyer Iſage Brud zu Beuthen O.⸗S. auf] konnte, daß während der Mandverzeit ihre Ein⸗ 
| 9 Baubolzberehtigungs-MbLdig, zu S:ernalig, 125. Yußeinanberjepung 8 Besen für Schleſien. 8 den 2. ER J. RER: 3% uhr nahmen nach Abgabe des 3, Theils des Nein 
CCCC%%%%% . a ic, |Ei, nmalTalaitc 
27 — 3° und Hutungs » Abloſung zu Him⸗ 13) Abloſun⸗ Der — — af den Kotze⸗ . reiſes, eine Stunde von Wüſte⸗ 3 e richt. I. Abtheilung. Suben auf dan A ea genügende | 
| me witz, g d Ack fi nauer Sprotte⸗Wieſen; waltersdorf an der Reichenbach⸗Wüſtewalters⸗ [1313] Auktion. übri 55 zu zechnen iſt. Unbegründet ſcheint 
28) Forſtſervituten-Ablöſung und Aderjeparation g. im Kreiſe Rothenburg, dorfer Chaufjee gelegene Grundſtücke: Montag den 23. d. M., Vormittag 9 uhr, d u W 8 des Herrn Rogall, 
de erh ur Ermittelung unbekannter] 14) Ablöfung der den Muüplen Hyp. Ar. a U Aae id d 8 Fe at 1 — im Appellat.:Gerichts- A fi den Ente in b e lll | 
ierdur 3 1 75 jeder⸗Sei 2, . and, Brennerei, Oebäu . 5 
werden 0 5 und 75 zu Nieder⸗Seiffersdorf von den e am Nitterplage aus dem Rachlaſſe des [1554] Die Lauger'ſche Kapell 0 * 


denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, überlafien, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem 
. auf den 18. Sept. d. J. 
im Amtslokale der unterzeichneten Behörde (Ma: 
gazinſtraße Nr. la im Generalbüreau) anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls ſie 
die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Fall einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und 


mit keinen Einwendun ebört 
werden können. gen dagegen weiter geh 


Gleichzeitig wird 
. die Forſtrente⸗Ablöſung zu Wiersbel, Kreis 
Fulnterg. in welcher der Beſitzer der 
le Hop. Nr. 15 zu Dorf Friedland eine 
apital⸗Abfindung von 100 Thlr. erhält, 
Neben der auf dieſer Stelle Rubr. III. 
2 Gib die Giejejchen und Nüplmann- 
ei 55 on 
500 Thlr. getragenen Forderung 
„die Mühlgrabenräumungs⸗Abloſungs⸗Sache 
von Roſenderg, Kreis Neuftadt, in welcher 
die Befiger der Waſſermühle Hyp. Nr. 33 
daſelbſt ein Abfindnngskapital von 120 
Thlr. erhalten, wegen der auf dieſem Müh⸗ 
lengrundſtück Rubr. III. Nr. 4 für die 
Bauer Michael Hupkaſchen Erben reſp. den 
oſef Hupka mit 150 Thlr., u. Rubr, III. 
5 für Bauer Johann Striczel mit 
bir. eingetragenen Po 


— 


eine Kapital⸗Abfindung von 96 Thl. 
er 10 Pf. erhält, wegen der auf die⸗ 
{em Yiüblen-Grunbtiid — 5 n 
Urban Brutke zu Ring⸗ 

i den dr. III. Nr. 2 für 


Neugebauer zu Zülz mit 100 Thlr., Kubr. 
Ill. Nr. 3 für a Kaufmann Ignatz Neu: 


nr en Pon 
„Die Waldhutungs⸗Ablöſung von Poln.⸗ 
— Kreis Neuſtabt, in welcher die 
eſitzer 
1) der Häuslerſtelle Hyp. Nr. 40 daſelbſt 
2) der Bauerſtelle 15 
3) der Gärtnerſtelle 


— 


1 


* ” 
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5% 
je ein Abfindungs⸗Kapital von 32 Thlr. 


und Handdienſte, 
h. im Kreiſe Sagan, a 

15) Gemeinheitstheilung und Schafhutungs⸗ 
Ablöſung zu Hirſchfeldau, 

. im Kreiſe Sprottau, 

16) Ablöfung der Reallaſten zwiſchen der Guts⸗ 
herrſchaft von Primkenau und den Schuh⸗ 
bänken reſp. früher mit dieſen verbunden 

eweſenen Lohſtampf⸗Gerechtigkeiten zu 
rimkenau, = 

17) Ablöfung der Reallaſten zwiſchen der Guts⸗ 
berrſchafl zu Primkenau und den bürger⸗ 
lichen Nahrungen und Grundſtücken zu 
Stadt und Dominium Primkenau, 

18) Schafhutungs⸗Abloͤſung 10 Wittgendorf, 
Klein⸗Gläſersdorf, Krampf, Sprottiſchdorf; 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter 

Intereſſenten und Feſiſtellung der Legitimation 

öffentlich bekannt gemacht und es wird allen 

Denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu ha⸗ 

den vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu 

dem auf 

den 20. September d. J., 

im de, ug . — 

Magazinſtraße Nr. la im General⸗Bureau 

— ru zu melden, widrigenfalls 

ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Fall einer 

Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und 

mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört 


iſch, Kreis Landes hut, N 

de der Stele Hpp⸗Rr 100 das ein 

Abfindungs⸗Kapital von 27 Thlr. erhält, 

wegen der auf dieſer . — ir Weener 
enja 

Nr. 3 für den Johann = 90 ES. 


Sprottauer 


tadt⸗ i imkenau 
Gemeinde Prim e als Beſitze⸗ 


Kreiſes, in welcher die letztere 


w 
Rubr. ul Nr. 4 für den Kaufmann Karl 
Palm jun. zu Glogau eingetragenen Poſt 
von 1050 Thlr., 

„die Forſtſervituten⸗Ablöſung von neue 
Forſt⸗Kolonie bei Schönthal, Kreis Sagan, 
in welcher der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗ 
Nr. 7 daſelbſt ein Abfindungs⸗Kapital von 


— 
2 


6172 Thlr., Bi 
die Feldgärtner⸗Stelle Nr. 14, mit cirea 

35 Morgen Acker⸗ und Gartenland, ge⸗ 

richtlich abgeſchätzt auf 1750 Thlr., 

3) die Feldgärtner⸗Stelle Nr. 15, mit circa 
17 Morgen Acker⸗ und Gartenland, ge: 
richtlich abgeſchätzt auf 850 Thlr. 

beabſichtigen die unterzeichneten Erben mit Ge⸗ 
nehmigung des koͤnigl. Kreisgerichts zu Reichen⸗ 
bach, als Vormundſchafts⸗Behörde der minder: 
jährigen Miterben, zum Zwecke der Erbtheilung 
einzeln (mit Inbegriff der zu jedem Grund⸗ 
ſtücke gehörigen Heu- und Getreide⸗Ernte) und 
die Inventarienſtücke insbeſondere, an den Meift: 
und Beſtbietenden am S. September d. J., 
Nachmittags von 2 Uhr ab und an 
den folgenden Tagen in der Scholtiſe. 
zu Kaſchbach zu verſteigern. 

N 55 dae 900 SH „und zwar: 
1) bei der Scholtiſei 75 
2) bei der Stelle Nr. 14 200 Thlr., 

3) bei der Stelle Nr. 15 100 125 
baar oder in inlaͤndiſchen coursfähigen Papieren 
ſofort zu erlegen. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung 

der Vormundſchafts⸗Behörde ab. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, die Taxen und 

die Hypotheken⸗Verhältniſſe der Grundſtücke 
können in dem Bureau des königlichen Rechts⸗ 


. 1606 
Die Leuchtenbergerſchen Erben. 


952 Bekanntmachung. 
ba Konturfe über den Nachlaß des Kauf: 
männs Robert Beyer hierſelbſt, bat der Kauf⸗ 


angemeldet. 


vor dem unterzeichneten t 
thungszimmer In 1. Stock des Gerichts⸗Gebäu⸗ 
des anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennt: 
niß geſetzt werden. ie 
— den 14. Auguſt 1858. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


ner Kleidungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe, wie 

auch aus einer Pfandſache 3 Stück Tuch⸗ und 

2 Libreemäntel verſteigert werden. 
Fuhrmann, Aukt.⸗Kommiſſar. 


Auktion. 

Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, den 24., 
25. und 26. Auguſt d. J., und nöthigenfalls 
die folgenden Tage, wird von Morgens 8 Uhr, 
und Nachmittags von 2 Uhr ab in der Behau⸗ 
ſung des verſtorbenen Fabrikant Herder, deſſen 
Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Möbeln, Haus⸗ 

eräth, Betten, Kleidungsſtücken, Züchen⸗ und 

Nan rohem und gedruckten Parchent, 

arnen und Utenſilien an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigert werden. 

Dieſes wird Kaufliebhabern mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht, daß die erſteren beiden 
Tage vorzüglich zur Verſteigerung der Waaren 
und Garne beſtimmt find. 

Ernsdorf köͤnigl., Kreis Reichenbach i. Schl., 

N den 18. Auguſt 1858, [1274] 
Die Fabrikant Gottfried Herderſchen Erben. 
J. A.: Das Ortsgericht. 
Heide, Gerichtsſcholz. 


2222 

Bei einem Feldmeſſer kann ein routinirter, 
mit guten Zeugniſſen verſehener Hilfsarbeiter, 
welcher gut zeichnet, permanente Beichäftigung 


ſich der militärischen Laufbahn gewid⸗ 
met, in Glogau von einzelnen Lehrern für 
die Eintrittsprüfung mit ziemlich beträchtlichem 
Koſtenaufwande unterrichten laſſen, ohne da⸗ 
durch einen günſtigen Erfolg zu erreichen. Einem 


Fähnrichs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, denen anerken⸗ 


gelte Weiſe zu unterziehen. Sie beabſichtigen 
hierdurch jener nur auf den ſpeziellen Zweck zie⸗ 
lenden Abrichtung entgegenzutreten und eine ſach⸗ 
gemäße gründliche Ausbildung zu erſtreben, Dun 
den Unterricht anderjeit zu einem ſehr weft 1 
gen zu machen. Der Beginn des =. = 
die bereits angemeldeten Aſpiranten iſt au 


Die nähere Auskun 


An unſerer Religionsſchule iſt di i 
Schullehrerſtelle mit einem Gehalt n 
Thlr. vakant und bald zu beſetzen. 

Bewerber, welche die Qualifikation beſitzen, 
— den Aenusn, minder den Vor le ver⸗ 
teten zu können, würden den Vo 

I 5 S rzug erhalten. 

Der Vorſtand der Synagogen⸗ 

Gemeinde. [1318] 


Vom 21. Auguſt bis J. Sept in i 
nicht in Breslau anzutreffen. 2 (8 or 


Wardein, Zahnatzt. 


Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich meinen Sohn, den Adolph Lux, 
enterbe und hierbei Jeden warne, demſelben 
auf meinen Namen etwas zu creditiren, indem 
ich für nichts aufkomme. 1553 

Anton Lux, penſionirter Beamte. 


Tempelgarten. 


Heute Konzert der Damen⸗Kapelle aus Bra 
Anfang 7 Uhr. 07 


Schosnitz bei Kanth. 


Morgen, Sonntag den 22. Auguſt, 


oſten, 0 echts⸗ n 
C. Die Mühlengrabenrä 8. Able 5 a anwalts Anſpach in Reichenbach, fo wie in | finden. Das Nähere N. N. Bresla t er. 
Sade vn Malen, us fete w Rechen wird na, un. at a een rn 4 Usb Großes Militär⸗Kon ert. 
i elcher der Ber der Mehl: \ ‚en: -blöf u Dittersbach, „[Kaſchbach bei Reichenba⸗ 5 ri von der Kapelle des Füfſilier⸗Bat. . 
Brettmüble Hyp.⸗Nr. 5 zu eig aer A. die ZinsholAblöfung "in welcher der Ber am 21. Juli 1858 Viele Eltern haben ſeither ihre Söhne, welche Inf -R a * itung des Stabshor⸗ 


nisten Galler. Aan 4 ‚be; ‚ihre 
à 9 25 7 2 — 
11880) * Sg ost, rauermeiſter. 


Am 31. August 1858 


des Badischen 


vom Jahr 1845, 


ebaue it 10 Thl. und Rubr. tin des „Nr. 106 dafelbit | Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung] nende ea u der Behörden zur Seite ſtehen, s muss einen Gew 

1777. T 
\ + 300 Thl. einge: 2 i 4. Sept. 9 2 

Eheleute zu Friedland mit 300 Thl. eing en der auf dieſem Grun en 5 Kommiflat im Bera- kleinen Zahl Ein Offisier-Afpiranten auf gere: 54 mal 20,000, lzmal 35,000, 23mal 


15,000, 55 mal 10,000, mal 000. 
53 mal 4000, 366 mal 2600, 190 mal 
00, 1770 mal 250. 
Der geringste Gewinn beträgt 45 Fl. 
Obligations-Loose, deren Verkauf in allen 
Staaten gesetzlich erlaubt ist, kosten 31 Thlr, 
Die Ziehungsliste erfolgt pünktlich franeo. 


i a 7 50 Thlrn. erhalt, der auf ſolcher Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Fürſt. 0 1 g 
e getreten 1% ee e e der dene| 111. ein. | und wird anf une Paclangen Fanco Aber 
ne nah Apr aber? Amoromung ves [schickt — = > 854 


witz mit 100 Thl., f eingetragenen Forderung vo 8 ron: tt Schuri ire Zlebun 
die Thecla und den Franz Juraſchek mit] m. die Ablöſung der gegenſeitigen Berechtie mann Be: Traugo churig zuf direkt ausgeſprochenen Anſuchen zu genügen, = . zie 8 
117 Poſament rer Ignatz N aft und der Braunſchweig eine Waarenforderung von 244 ben ſich daher einige frühere Mitglieder der bis \ 

2b. und ben Pol Eindt⸗ d d Taler 15 Sgr. ohne Vorrecht nachträglich vor kurzem bierſelbſt thätig geweſenen Portepee⸗ E E enba n-Anlehens 


| 


] 
Sgr. 9 Pf. erhalten, wegen der 40 Thlr.; billigſt: 5 das Honorar ic. wird auff Alle Ant und Auſträge sind direkt 
j N des § 111 d öſungs⸗Ge⸗ empfehlen billigſt: 1559] Unterrichts, un 1 ei ; „© Anfragen & 
a) auf Son, — 40 Ahr. — . —.— 8 Heron 2. Mirz 7850 bekan 8 Es Georgl und Bartſch, [1559] iche an Bi 2 ie. 2 8 nu Cen. 8 richten an Anton Merix, 
getragenen Forderung von 9 Thl. 4 Sgr., werden die gegenwärtigen Eigenthümer der! Ohlauerſtraße, ſchrägüber vom Hotel z. w. Adler.! M. v. G. gerichtete An g „ Staatseffecten-Handlung * rankfurt a. M. | 
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Erste Fabrik amerikanischer Patent-Feuerspritzen in Berlin 


von Cornelius Franke, Münzstrasse 10. 


LEERE TE 
Silberne 


2 
2 
Preismedaille. i 
Güſtrow, 4. Juni 1857. 

TE 


— 5 = 


4 Pe) 


| 8% 
2 5 

2 Preismedaille. 
2 Gotha, 16. Juli 1857. 


RE 


Diefe Spritze, hauptſächlich für kleine Städte, Landgemeinden, Rittergüter, große Fabriken ꝛc. konſtruirt, hat ſich bereits 


vielſach bewährt, und auf verſchiedenen Gewerbe-Ausſtellungen die Prämie erhalten. 


Dieſelbe liefert, durch 4 Mann bedient, 


einen gleichmäßigen Waſſerſtrahl 60 Fuß hoch, verſpritzt pro Minute 140 Quart und koſtet — mit 15 Fuß Sauge⸗ und 50 


Fuß langem Druckſchlauch und Schlauchwinde verſehen — 150 Thaler, ohne Wagen 130 Thaler. 


[1230] 


Neueste Omnibus-Feuerspritze. 


Die Zweckmäßigkeit, geübte Löſchmannſchaften zur Bedienung der Löihapparate beim Ausbruche eines Feuers an Ort 


und Stelle zu haben, hat das Inſtitut der königl. Feuerwehr zu Berlin in unzähligen Fällen bewieſen. 


Da es zu koſtſpielig 


ſein würde, für kleinere Städte eigene Wagen zum Transport der eingeübten Loſchmannſchaften anzuſchaffen, fo habe ich eine 
nach Kaſe's Patent konſtruirte Feuerſpritze jo eingerichtet, daß fie dem oben angeführten Zweck vollſtändig entſpricht. 

Wie die Abbildung zeigt, befinden ſich auf jeder Seite der Spritze zwei Bänke zur Aufnahme von je 6 Mann Be⸗ 
klenung, fo daß 12 Mann zu gleicher Zeit mit der Spritze an den Ort der Gefahr eintreffen können. Die Bedienung der 
Spritze erfordert 8 Druckmannſchaften, einen Mann zum Leiten des Waſſerſtrahls, und bleiben noch 3 Mann zu kleineren 


Dienſtleiſtungen reſp. Reſeroe disponible. 


Die Spritze hat 2 Cylinder von 6 Zoll Durchmeſſer und 8 Zoll Hub, iſt 


mit Windkeſſel und einem daran befind⸗ 


lichen ſogenannten Manloche verſehen, welches mit Leichtigkeit geöffnet werden kann, um den in der Spritze befindlichen Ventilen 


ſchnell beizukommen, ſo daß jeder Zeitverluſt vermieden wird. 


Der ſtets gleichmäßige Waſſerſtrahl von 3 Zoll Stärke wird 75 Fuß hoch getrieben; der Saugeſchlauch, mit Spiralen 
verſehen und von vulkaniſirtem Gummi⸗Ueberzug, iſt 15 Fuß lang und 23 Zoll im Durchmeſſer, kann mit Leichtigkeit in jeden 
Teich, Fluß, Brunnen oder herbeigefahrene Waſſerfäſſer (Kübel) gelegt werden, und hat feinen Aufbewahrungsort unter der 


rechten Sitzbank. 


Der Druckſchlauch, 60 Fuß lang, von eigens dazu präparirtem gummirten Segeltuch, verdient feiner Dauer: 


haftigkeit wegen beſonders erwähnt zu werden, da derſelbe niemals eine Störung, ſelbſt beim längeren Gebrauche der Spritze, 


elntreten läßt. 


Zur Aufbewahrung dieſes Schlauches dient eine unter der linken Sitzbank befindliche Schlauchwinde. 


Der Preis diefer neuen Omnibus⸗Feuerſpritze iſt, um fie jeder kleineren Stadt gemeinnützig zu machen, auf 300 Rtlr. 
franco Berlin geſiellt, und übernehme ich dabei eine zweijährige Garantie meines Fabrikats. 


NET ET e, eee eee 
Echter Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen, 


echter Spaniſcher Doppel⸗Roggen, 
echter Banater Roggen und Weizen, 
echter Wunder⸗Rieſen⸗Stauden⸗Roßggen. 


Dieſe Getreide⸗Arten, welche, wie bekannt, den 25: bis 35 fachen Ertrag liefern, gebe ich 
2% Seen der Echtheit in Original» Verpackung zu 100 Kilo = 2 Zoll⸗Centner oder 
2% effel. 
Aufträge werden unter Beifügung von 5 Thlr. pro Original» Ballen als Angeld franco 
entgegengenommen und ſchleunigſt effektuirt. 3 
4279 Die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Samen⸗ Handlung 
von A. F. Loſſow in Berlin, Stallſchreiberſtraße Nr. 23 a. 


Die Fabrikation der bolländifchen Preßhefe 
(ohne Brennerei ausführbar) kann gegen billiges Honorar gelehrt werden. — Näheres 
unter M. E. 13 poste restante Breslau franco. 1503] 


Prima Peruanischen Guano, 


13 bis 14 pCt. Stichſtoff enthaltend, aus dem Depot der Herren Antony Glhhs & Sons 
in London offeriren unter Garante der Echtheit zu den billigſten Preiſen und nehmen noch 
weitere Aufträge für den Herbſtbedarf [1565] 


Lencominierski & Ullrich, 


Breslau, Altbüſſerſtraße Nr. 61, Junkernſtraßen⸗Ecke. 


Perun Suan, Wenn der Befiger einer waſſerreſchen, an ei: 
eru⸗ Guano, 


Inem Bahnhoſe gelegenen, und wo möglich mit 
auten Gebäuden und Ländereien versehenen 

direlt bezogen durch Vermittelung der f Mühle, auf ſichere Termine, dennoch aber 

Agenten der Peruaniſchen Regierung, HH. zeitgemäß billig verkaufen will, fo werden Of⸗ 

Ant. Gibbs K Sons, empfehlen jo: @ ferten sub Q. Q. durch die Expedition dieſer 

mit als zuverläffig echt und beſorgen ſol⸗ 

chen von unſerem hieſigen u. unſerem 


Zeitung befördert. [1310] 
Stettiner Lager nach allen Richtungen. Ein Kandidat d. Theol. mit vorzüglichen At⸗ 
N. Helfft u. Co., 


teſten ſucht eine Hauslehrerſtelle zum iſten 
Berlin, unter den Linden 52. [1304] 


entgegen: 


Oktober in der Läuſitz oder in Schleſien. Of⸗ 
ferten F. S. V. franco an die Expedition der 


Breslauer Zeitung. [1305] 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Eine Eiſen⸗ und Kurzwaaren » Handlung in 

einer der Hauptſtädte Schleſiens iſt unter ſoli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen. Frankirte An⸗ 
fragen über das Nähere beliebe man an die 
Herren Moritz Sckuhr u. Comp. in 
Breslau zu adreſſiren. 11242] 


Selter⸗Waſſer⸗Pulver 


(Poudre Fevre). 
Originalpack zu 20 Flaſchen Brunnen 15 Sgr., 
wonach die Flaſche 5 Pf. zu ſtehen kommt. 
Dieſes vorzügliche Selterwaſſer⸗Pulver, von der 
Handlung Eduard Groß bezogen, dient auch 
u ſofortigen Bereitung von mouſſirendem 
oth⸗ und Weißwein, mouſſirender Limonade 
und Himbeerwaſſer als herrliche Erguidung. 
C. F. Gerlich, 
am Rathhauſe (Buttermarkt) Nr. 4, 
pi goldenen Krebs. 


[1287] 


Samen-Weizen Alten), 


ſowohl braunen als Blumen⸗Weizen, in 
vorzüglichſter Qualität, offerirt mit 10 Sgr. 
pro Scheffel über hochſten Breslauer Bericht 
am Lieferungstage: 11295] 

Das Dom. Schöbekirch bei Koſtenbluth. 


Waſſerrüben⸗Samen 


erhielt ſoeben noch friſche Sendung u. empfiehlt 
unter Garantie zum billigſten Preiſe. — Ser: 
ner: Kerbelrübenſamen, 58r Ernte, zur 
Herbſtſaat, das Pfund 20 Sgr. [1260] 
Ed. Monhaupt der Aeltere 
Samenhandlung, Junkernſtr. z. Stadt Berlin. 


Eine ältere, gebildete Dame, der franzöſiſchen 
Sprache mächtig, wird in ein Haus auf dem 
Lande als Geſellſchafterin geſucht. Da dieſe 
Stellung eine angenehme, ſo wird Gehalt nicht, 
wohl aber vollkommene freie Station und ein⸗ 
gerichtete Wohnung zugeſichert. 

Offerten werden unter der Adreſſe: R. J. poste 
restante Neiſſe erbeten. 0: 


[61] 


Leih-Bibliothek 


von J. F. Ziegler in Breslau, Herrenstrasse N.20. 


Monatlich zu 5, 7%, 10 Sgr. ꝛc. Neueſte Literatur monatlich zu 7%, 10, 12% Sgr. 
Jugendbibliothek monatlich à 5, 7% Sgr. ꝛc. Gefällige Pfandeinlegung 1 Thlr. 


= buvernante. I 


Eine geprüfte Gouvernante mit ſehr 
guten Empfehlungen verſehen, die im 
Engliſchen, in Muſik und im ehr l. 
ſchen ſehr tüchtig iſt und einen ſehr gu⸗ 
ten Unterricht zu ertheilen vermag, ſucht 
zu Michaelis d. J. ein Placement. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. M. Felsmann, 

Schmiedebrücke Nr. 50. [1315 

Für ein Fabrifgefchäft geſucht wird 
ein Commis in geſetzten Jahren, welcher im 
Deſtillationsfache routinirt und Zeugniſſe 
ſeiner Solidität und Zuverläßigkeit aufzuweiſen 
hat. Befähigte Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
nebſt Abſchrift der Atteſte sub A. Z. Ben 
restante Breslau franco einzuſenden. [1460] 

Ein junger Mann, der das Band⸗ und Po⸗ 
famentir-Waaren-Gefhäft verſteht, und wo mög- 
lich für ein ſolches ſchon gereiſt iſt, findet un: 
ter annehmbaren 1 vom 1. Oktober 


d. J. ab ein l als Reiſender. Aus⸗ 
kunft giebt Herr S. Neihoff, Albrechtsſtr. 39. 


Eine Gouvernaute, welche im Franzöſi⸗ 
ſchen, Engliſchen und in der Muſik unterrichtet, 
durch gute Zeugniſſe empfohlen wird, ſucht zu 
Michaelis d. J. eine Stelle. Anmeldungen 
wolle man Chiffre A. K. Breslau poste restante 
niederlegen. [1316] 


In einer anſtändigen Familie werden noch 
Knaben oder Mädchen unter mäßigen Bedin⸗ 
ungen in Penſion genommen. Näheres Burg⸗ 
Ära e Nr. 2, neben der Univerſität. [1531] 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht für höhere Schulen 
vorbereitenden Unterricht reſp. Nachhilfe zu 
ertheilen. Näheres Werderſtraße Nr. 2/5 beim 
Portier. [1512] 

Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre in 
Berlin konditionirt hat, mit dem Komtoirfache, 
der Buchführung und Korreſpondenz, ſo wie 
mit dem Meßgeſchäft und Waarenfache voll⸗ 
kommen vertraut iſt und dem die beiten Reſe⸗ 
renzen und Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 
eine Reiſe⸗ oder Buchhalter⸗Stelle. Adreſſen 
sub B. O. bittet man in der Expedition der 
Breslauer Zeitung abzugeben. 11566] 


Zur Bequemlichkeit unſerer Abnehmer haben 
wir die Herren H e und Sohn in Lau⸗ 
ban beauftragt, Beſtellungen an uns zu beför⸗ 
dern und Auskünfte zu geben. Wir ſind im 
Stande, in leinenen Maſchinen⸗Garnen jeder 
Konkurrenz zu begegnen, und liefern wir ſehr 
gute Schußgarne in den mittlern Nummern 

u 3 Schilling 744 Pence, 

Haun Kette zu 4 £ 6 - 

ekunda Kette zu 3 : A : 
Glasgow, den 10. Auguſt 185“. [1309] 
Liepmann, Lehmann u. Comp. 


Liebfrauen ⸗Bier. 


Etwas ganz Neues; iſt von weingelber Farbe 
und ſüßlich weinartigem Geſchmack, mouſſirt 
ſtark und hält ſich im Sommer über drei Mo⸗ 
nate; es wird ſolches abgegeben in Gebinden 
u 1% Eimer, wofür 7 Thaler frankirt einzu: 
1 — ſind an die Bierbrauerei zu Burkers⸗ 
dorf bei Oſtritz in Sachſen. [1110] 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Das im Gro Adden Poſen im Gneſener 
Kreiſe belegene W n mit 
einem Areal von 2,300 Morgen, Boden 1. und 
2. Klaſſe, einſchließlich 300 Morgen zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, ſoll in termino den 4. Sept. 
d. J. auf dem königl. Kreis⸗Gericht zu Gneſen, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. [1117] 


Ein Rittergut von 1250 Morgen vorzüg⸗ 
lichem Acker und Wieſen, mit neuem Schloß, 
vollſtändigem Inventar und beſt geordnetem 
Hypothekenſtand iſt für 50 Thlr. der Morg. und 

ein Rittergut von 700 Morgen Areal un⸗ 
weit zweier 9 mail, mit ca. 40 Thl. 
der Morgen durch mich zu kaufen. 

[1558] b Singer, Oderſtr. 14. 


Für Brauereien. 


Feinſte ſchnelle und billige Klärung aller 
Bierarten, fo wie Entjäuerungsmittel bei ſtark 
ſaurem Bier wird mitgetheilt gegen ein Honorar 
von 2 2 das Geld wird zurückerſtattet, 
wenn dieſe Mittel nicht ausgezeichnete Dienſte 
leiſten, wofür ich garantire. 1111]. 

Hollach, Bierbrauer in Burkersdorf 

bei Oſtritz in Sachſen. 


Zwei eichene Balken, 9“ lang, 8“ ſtark, ſind 


|| 


Gaſthof⸗Verkauf. 1557 
Ein Gaſthof erſter Klaſſe, vollſtändig 
ut eingerichtet, mit Stallung zu 40 Pferden, 
Wagentemiſen, Gebäude in gutem baulichen 
7 — nebſt einigen Morgen Wieſen, im 
chönſten Theile des hirſchberger Thales gele⸗ 
en, außer vielem Fremdenverkehr eine Poſt⸗ 
Expedition im Orte, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt darüber 
Gaſthofbeſitzer Siecke in Erdmannsdorf. 


Verkauf. a 

Unmittelbar bei Myslowitz, an die Eiſenbahn 
anſtoßend, ſind Grundſtücke aus freier Hand 
zu verkaufen, welche Eiſenſtein liefern, wie die 
angeſtellten Förderungs⸗Verſuche nachgewieſen 
haben. Nähere Auskunft wird auf portofreie 
Anfragen unter Ausſchluß der Zwiſchenhändler 
en F. G. Myslowitz poste restante 
ertheilt. 


Reichhaltiges Lager von 


Strumpfwollen, 


billigen 


Beſatzſachen, 


beſten franzoͤſiſchen 


Erinolinſtahirei en 


en gros & en detail, 130 
empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen: 
die Poſamentir⸗Waaren⸗ Handlung 


Carl Reimelt, 


Ohlauerſtraße Nr. 1, zur Kornecke. 


„Eine ganz ſichere Hypothek von 3000 Thlr. 
iſt mit 8 % Verluſt zu verkaufen. Adr. N. 
zu Breslau poste restante. fl 


0. 
— 


ter Probſteier (Driginals 


Saat Roggen u. B izen, 


der bekannt das 25. Korn 
8 liefert. 

Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch 
in dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges 
Saat⸗Getreide entgenen,. und müſſen den 
Aufträgen als Angeld 6 Thlr. pr. Tonne 
franco beigefügt werden. — 1 Tonne in 
der Probſtei iſt gleich 2 / berliner Scheffeln. 


M. Helfft u. Co., 


[1303] Berlin. Unter den Linden 52. 


8 lügel⸗Verkauf. 
Ein neuer 7oktav. Polyſander⸗Flügel, jo wie 
auch neue Kirſchbaum⸗ und Mahagoni⸗ gitael 


[1562] 


ſtehen zum Verkauf: Neumarkt 26, erſte Etage. 


Ein Quartier von- 3 Stuben, Küche und 
Entree, ſo wie 1 Quartier von 2 Stuben Küche 
und Entree find zu Michaelis zu deziehen. Das 
Nähere bei dem Haushälter Werkunke, Ma: 
azin⸗Straße im Louiſenhof in der Nikolai⸗ 
Vorſtadt. [1478] 
— — 

Agnesſtraße Nr. 2a,, 3. Etage, iſt ein neu 
möblirtes, ſehr freundliches Zimmer bald zu be⸗ 
— Das Nähere daſelbſt in der Mittags⸗ 
tunde zwiſchen 1—2 Uhr. 11314 


Preiſe der Cerealien zc. (Amtlich.) 
Breslau, am 20. Auguſt 1858. 


feine, mittle, ord. Waare. 
Weizen, weißer 105 — 112 907 f 
dito gelber 100 — 106 9) 54-8 ee 
Roggen 61— 62 60 56—58 „ 
Gerste. 50— 54 33-44 „ 
Lehn .. 1 4 40 BB „ 
Ein . 74— 80 71 6369 
Raps .... 126 121 16 „ 
Winterrübſen 122 116 oe 


Kartoffel-Spiritus 8% Thlr. G. 
18. u. 19. Aug. Abs. 10 U. Ng. 6 U. chm. I. 


Seen bei 0° 277845 27 rg 
Luftwärme ＋ 14,6 + 11,6 + 19,8 
Duſtſärtoung E92 + 86 + 9.0 
Wind ggret ee. 2 
er heiter i i 
Wärme der Oder heiter 8 5 
I. U. . 


20. Aug. Abs. 10 Il. Ag. 6 Ul. Nchm. zu, 


Fon bei 0° 27.035 277578 2775980 
Suftwärme 7 1 4 „70 
Vn u 10,1 + 1311 

un 8 72 2 d 
Wind O u 


heiter Sonnenblide 1—5 


Wetter 
u verlaufen Weidenſtr. 17. 15301 [Wärme der Oder + 172 
Ge Börse vom 20. Tngıst 1858. Amtliche Notirungen. 
— x — — ——— ͤ UDQB—ä—ͤ— 


Schl. Pfdb. Lit. B 


4 


gold und ausländisches h x 97% B. |Ludw.- Bexbach,|4 — 
Papiergeld. dito R dito 3% — | Mecklenburger. 4 | Se 
Dukaten ...... 94 4 B. Schl. Rentenbr. 494 B. Neisse-Brieger .4 | 65%B, 
Friedrichsd’or. . — _ bosener dito... 4 | 92% G, | Ndrschl.-Märk. .|4 — 
Louisd or 108% G. Sebl. Pr-Obl. 46/10 l % B. dito Prior. 4 = 
Poln. Bank-Bill. 90% B. | Ausländische Fonds. dito Ser. IV. 5 AR 
Oesterr. Bankn. 98% B. bein. Pfandbr. Pr 4 90 B. Oberschl. Lit. A. 31 139 5 B. 
Preussische Fonds. | dito neue Em. 1 90B, dito Lit. B. 37129 % B. 
Freiw. St.-Anl. 4 101 7 B. | Pin. Schatz-Obl. 4 86246, | die .it. C. 37139 % B. 
Pr.-Anleihe 18504 101 7 B. dito Anl. 1835 dito Pr.-Obl. 4 884 B 
dito 18524 \ |, 500 Fl. 4 — dio dito 13%] 77 % B. 
dito 1854 101 % b. dito 4 200 Fl. — | dito dito 42 977 B. 
dito 185614% 101% 8. |Kurh. Präm.-Sch. Rheinische „...4 | — 
Präm.-Anl. 1854 4 1166, | &40 Thlr. —  Kosel-Oderberg.‘4 | 51%, B. 
St.-Schuld.-Sch.|3% 84% G. |Krak,-Ob.-Oblig.14 | 79%. || dito Prior.-Obl. 4 — 
Bresl. St.-Obl. 4 — Oester. Nat.-Anl.5 | 824 B. dio dite 4 — 
dito dito 14%] — |Vollgezahlte Kisenbahn-Aotien.| dito Stamm. 5 25 
Posener Pfandb. 4 | 98% G, | Berlin-Hamburg 4 | — Minerva .,,... | = 
dito Pfandb. 3 | 87%,G, Freiburger. 4 | 95%B. Schles. Bank ..| | 84B 
dito Kreditsch.4 | 90%B, | dito III. Em. .|4 93:1%,B. ialandi 5 
Schles. Pfandbr. | dito Prior.-Obl.4 | 86% G. ndisohe Eisenbahn -Aotion 
a 100 Rthlr. 34 87%, B. | Köln-Mindener . 3% _ — und Quittungsbogen. 
Schl.Pfdb. . 95% 6. Fr.-Wih.-Nordb. 4 | 56% B. onein-Nahebahn)4 2 
Schl.Rust.-Pfdb. 95% G. Glogau-Saganer. — ppeln-Tarnow. 4 60% G. 
Wechsel - Course. 1 5 Monat 141% B. Hamburg kurze Sicht 150%, ass 


2 Monat 150% B. London 3 Monat 6. 21% B. e \ 
06] 179%, 6. Wien 2 Monat 97% G. Berlin kurze Sicht — — dito 2 Monat — — 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


| 
| 


\ 


4 


